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77. Jahrgang 


Maite Selassie am Ratstisch 


Poznan (Pofen), Sonnabend, 14. Mai 1938 


Lord Halifax ſtellt Aethiopien⸗Antrag 


Der Wirklichkeit muß Rechnung getragen werden! 


be denf, 13. Mai. 
gen geſtern vormittag in Gegenwart 
Plan e Selajjies, der am Natstiſch 
N en genommen hatte, die Ausſprache über 
Be engliſchen Antrag, „Die Folgerun⸗ 
Mh aus der gejamten Lage iu 

eilinien zu prüfen, 
erſt ſprach der engliſche Außenminiſter 
er» Halifax. Er erinnerte unter Hin- 
7 auf die Genfer Entſchließung vom 


Der Rat der Genfer Liga] wurde die Ausſprache über die „Folgerungen 


aus der Lage in Abeſſinien“ fortgeſetzt. 

Der rumäniſche Außenminiſter unterſtützte 
nachdrücklich die realiſtiſche Politik Englands 
und Frankreichs. 

Der polniſche Vertreter betonte, daß 
der Ausgang der Ausſprache nicht im ge⸗ 
ringſten die Haltung Polens in der vorlie⸗ 
genden Frage beeinfluſſen werde. In dieſer 
Angelegenheit habe die polniſche Regierung 


lung vorgreifen. Was die widerſprechenden 
Angaben über Abeſſinien betreffe, ſtellte er 
ſeufzend fejt, daß die Liga „leider nicht mehr 
in der Lage fei. ſich über den wahren Sağ- 
verhalt auf dem üblichen Wege zu unter⸗ 
richten“. Genf wolle auch für niemanden 
Verhaltungsmaßregeln geben, aber er 
glaube doch, annehmen zu können, daß die 
Mehrheit der Redner ſich für Handlungs⸗ 
freiheit im Sinne des engliſchen Vorſchlags 
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Halle Selaſſies reichlich lächerlich finde. Dei 
Vayo und ſein Schirmherr und Vormund 
Litwinow hätten durch den engliſchen 
Außenminiſter Lord Halifax eine Lektion 
erhalten. 


Salon für Klatſch und 
Aibernheiten ... 


Der Leitartikler des Pariſer rechtsgerich 
teten „Intranſigeant“ befaßt ſich unter 
der Ueberſchrift „Der Klatſch der alten 
Dame“ mit der Genfer Liga. Was könne 
die Genfer Liga heute jhon aufbauen? Ueber: 
haupt nichts! Wozu fei dieſer Genfer Krüp⸗ 
pel denn noch von Nutzen? Zu Nichts! Ei 
könne nur Schaden anrichten. „Dieſe alte 
Dame, die Rechtsprofeſſoren um ſich ſammelt, 
unterhält nur noch einen Salon für Klatſch 
und Albernheiten, die ſich in der Welt herum⸗ 
ſprechen und die Kanzleien ſtören und Ver⸗ 


4. 1936 daran, daß die Ligamitglieder | ſouverän zu entſcheide ie ſie e „ausgeſprochen habe. 
Nich e ausdrückliche Verpflichtung zur leis, getan e . 8 Da ñh niemand mehr zu Worte melden | wirrung anrichten.“ Man könne bieje At: 
chtanerken nun g hinſichtlich Aethio⸗ wollte, wurde die Ausſprache geſchloſſen. tersſchwäche bedauern, denn der Traum 


piens übernommen hätten. Die Lage jei 
— lo, daß die Ligamitglieder, ohne nn- 
f zu ſein, handeln könnten, und zwar 

einer ihnen geeignet erſcheinenden — 

britiſche Negierung hoffe, daß andere 
einung hinſichtlich 
opiens teilen werden, wonach die 


Asch der Anerkennung der italie⸗ 


chen Stellung in Athiopien ſo ge⸗ 


| — lei, daß jedes Liga⸗Mitglied das Reet 


Gewundene Erklärungen 

„Nachdem noch einige außereuropäiſche 
Länder zum engliſchen Abeſſinien⸗Vorſchlag 
geſprochen und ſich teils dafür, teils dagegen, 
teils unbeſtimmt geäußert hatten, faßte der 
Präſident das „Ergebnis“ der Aus⸗ 
ſprache zuſammen. In ſeinen ge wunde- 
nen Ausführungen ſuchte er die Bedenken 
der Gegner des Vorſchlages zu beſchwichtigen, 


| 
| 
| 
| 


Italien nimmt das Spiel 
nicht ernſt 


Die letzten Verſuche des Antifaſchismus in 
Genf, die endgültige Liquidierung der abeſ⸗ 
ſiniſchen Frage zu hintertreiben, beunruhig⸗ 
ten, wie „Tevere“ erklärt, wohl die franzö⸗ 
ſiſche Rechtspreſſe, die bereits geglaubt habe, 


von der Brüderlichkeit aller Nationen habe 
früher alle Herzen hoch ſchlagen laſſen. Heute 
hei dieſer Traum verſunken und in Genf 
ſelbſt liege man ſich nur noch in den Haaren. 


Peinliche Atmoſphäre 


Der Genfer Sonderberichterſtatter der 
Agentur Havas ſtellt in ſeinem Kommen⸗ 
tar zur Sitzung fejt, man müſſe ehrlich zu⸗ 
geben, daß die Ausſprache in einer „pein⸗ 


i indem er den Standpunkt vertrat, daß es | nad der Anerkennung des Imperiums der 
feiner ee a und Verpflichtungen ad | fin Diesmal um teine grundjäg= Ache Rom Berlin einen tödlichen Stoß ver. lihen | Anme är e . ftattgejunden 
entſcheiden. Di RY R pflichtungen zu | Lide Frage, ſondern um einen ſpeziel⸗ | fegen zu können und Italien endgültig ins | habe. Die Mitglieder der Liga hätten den 
| keineswegs mia ide ; ZEW heidi ihe | len Fall handele. So betrachtet, wolle auch franzöfiſche Fahrwaſſer gelockt zu haben, | Eindruck von Aerzten gemacht, die angefichts 
| der Soc fih die 91 freie Entſcheidung niemand der Stellungnahme der Verſamm⸗ | nicht aber Jalien, wo man die Anweſenheil | einer heiklen Operation zögerten. Die 
? ij n in biejer Angelegenheit einzu- 
en. Nach Anſicht der engliſchen Regie- EEES e S 


350 ſtünden im Falle Aethiopien z wei 
Gi eale im Konflikt miteinander: 
And eits das Ideal der unerſchütterlichen 
re praktiſchen Ergebenheit an einen höhe⸗ 
Fat Zweit, andererſeits das Ideal einer 
Er tiſchen Sicherung für den Frieden. Von 
da en ſei unzweifelhaft der Frieden 
Anf ſtärtere Ziel. Die wohlüberlegte 
die ißt der britiſchen Regierung ſei es, daß 
italieniſche Kontrolle über ganz Aethio⸗ 
. eine vollendete Tatſache ge⸗ 
paben jei, Dieſe Tatſache müſſe früher oder 
er anerkannt werden, es ſei denn, man 

x e bereit, jie mit Gewalt zu ändern, oder 
leben wolle ewig in einer unwirklichen Welt 


f . wobl die britiſche Regierung dieſe An⸗ 
Gry, vertrete, gebe jie in keiner Weiſe die 
rundſätze des Liga⸗Paktes auf. Sich mit 


Wenn zwei dasſelbe fun... 


Die polniſche Oppoſitonspreſſe ſchwelgt wieder einmal in Kombinationen 
Die Aulonomieſorderung der Akrainer, die polniſchen Forderungen in der 
j Tſchechei und... Henlein 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 
Warſchau, 13. Mai. Die Autonomie⸗Entſchlie⸗ 
bung der Undo, über die wir bereits berich⸗ 
teten, hat die Oppoſitionspreſſe bereits 
zu Kommentaren veranlaßt, während die maß⸗ 
gebenden Regierungsblätter zwar jetzt 
die Entſchließung regiſtrieren, aber eine Stel⸗ 
lungnahme noch nicht veröffentlichen. 


Der „Dziennik Narodowy“ macht ſich 


derungen, um in dieſem Gebiet die politiſche 
und wirtſchaftliche Durchdringung mit deutſchen 
Einflüſſen zu erleichtern. : 

Die Links⸗Oppoſition verhält jid nicht anders. 
Der „Robotnik“ meint, der Ton und Die 
Art der Formulierung der Undo erinnerten an 
die Aktion von Henlein in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Die ukrainiſchen Nationaliſten fühlten 
noch von früher her Sympathie für Berlin. 


Minderheiten hätte, wäre eine Preſſeaktion die⸗ 
ſer Art höchſt gefährlich. Gegenüber der Zer⸗ 
ſchlagung der Einheit des polniſchen Staates 
ſei das geſamte Volk völlig einig und ſtehe wie 
eine Mauer in Verteidigung des Staates. 
Was die Behauptungen anbelangt, die 
Utrainer handelten noch dem Beiſpiel Hen: 
leins, ſo hätte die polniſche Preſſe auch auf ein 
ihr näher liegendes Beiſpiel hin⸗ 
weiſen können, nämälich auf die polniſche 
Minderheit in der Tſchechoſlowakei. 
Der Ausſchuß der polniſchen Parteien in Teſchen 
hat Autonomieforderungen aujgeitellt, 
in denen ausdrücklich ein Ausgleich der Verluſte 
gefordert wird, die die polniſche Bevölkerung 
in der Tſchechoflowakei in den letzten zwanzig 
Jahren erlitt, außerdem eine Sicherung vor 
der weiteren Anwendung eines Syſtems, das 


heit se Lamentieren über die Vergangen⸗ die Sache ganz einfach; er erklärt, daß die „Nowa Rzeczpojpolita* behauptet, dreje Verluſte verurſachte. Es jei notwendig, 
Ma piwa bringe keinen Nutzen. Die | utrainijhe Frage „ein Werkzeug der eine gleiche lebhafte Tätigkeit bei den | den Veſitzſtand der polnijhjen Volksgruppe von 
Mühunge gen zg vielmehr ihre Be- | beutjhen Bolitit" fei; daraus laije ih | Ukrainern und Deutſchen in Polen | 1918 wiederherzuſtellen und grundſätzlich 
richten e A ie Geſtaltung der Zukunft auch die Belebung im ukrainiſchen Lager er- feſtſtellen zu können. Der deutſche Angriff jei | bie Rechtsſtruktur zu ändern, der das 
laden ins AE 1 aa” TA klären. Die Erklärung der Ando gehe aus nicht nur gegen die Tſchechoſlowakei gerichtet. Leben der polniſchen Bevölkerung bisher unter- 
gewonnen e Siel ee Möge die einem großen Plan der Politik gegenüber | jondern auch gegenüber anderen würde eine lag. Die Garantien, die die polniſche Minder: 


enfer Liga auch groß ſein, ihre Ziele ſeien 


Mittel- und Oſteu ropa hervor; dieſer Plan Bes 


Zerſetzungsaktion entfaltet. Es ſei daher ein 


heit ſordert, beſtehen in folgendem: 


no : 1 5 ſtehe in der Zerſchlagung der inneren Einheit [Fehler, wenn einige polniſche Blätter die For⸗ i 
eig Ber, und das größte dieſer Ziele der | der betreffenden Staaten und ihrer Schwächung] derungen Henleins unterſtützen zu Tóunen glaub- 1. Unmittelbarer und ese e nę 
Bieg „Der Friede jeke aber voraus, daß durch die Aufftellung von autonomen For: | ten. In einem Lande, das gegen 30 Prozent flu der polniſchen Bevölkerung auf die Poli⸗ 

don er, und Einzelmenſchen völlig frei jeien tit in dem ganzen durch die polniſche Minder⸗ 

und allem, was der vollkommenen Harmonie heit bewohnten Gebiet, vor allem in der Frage 


er ihnen ſchaden könne. 

tęcza ile Selaſſie ließ durch einen Ver⸗ 

u er eine Erklärung verlejen, in der die 

mia hen Argumente lebhaft, wenn auch 

brit großer Zurückhaltung gegenüber der 
ſchen Regierung, beſtritten werden. 


Die Ausſprache 


Der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet 
uch ſich dem engliſchen Vorgehen in vollem 
Eu fange an. da, wie er ſagte, Frankreich in 

ropa eine Atmoſphäre des Vertrauens 
her er internationalen Zuſammenarbeit 
Bo zuſtellen wünſche. Gleichzeitig betonte 
R onnet, daß Frankreich dem Ideal der 
’ s treu bleibe. 
win ow⸗Finkelſtein äußerte ſich 
lebt zefigniert. Die Sowjetunion jei bereit, 
uł Problem allein im internationalen 
1 unter dem Geſichtspunkt der kol⸗ 
aj iven Sicherheit und der Wn- 
[barkeit des Friedens zu prüfen. 
n der Nachmittagsſitzung des Rates 
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as volk will die Einheit! 
Großkundgebung des Pofener Deutſch⸗ 
tums in entſcheidender Stunde. 


Sonntag, den 15. Mai. Handwerkerhaus-poſen, 16 Uhr 


Es ſprechen: 


Dr. Gans Kohnert und vg. nie feld - Sromberg. 
9 durch Dein Erſcheinen Dein 


Deutfcher, lege am Sonnta 
Bekenntnis zur Einheit ab! 


[ln — 


der Bevöllerungsbewegung, der Siedlung, der 
Beſetzung der Beamtenſtellen, Beſtätigung und 
Regulierung der Tätigkeit der Vereinigungen 
und Organiſationen. 

2. Volle Autonomie des nationalen, 
kulturellen Lebens, wie auch das Ret der 
unmittelbaren Entſcheidung in der Bil- 
dungspolitik auf dem ganzen von der 
polniſchen Bevölkerung bewohnten Gebiet. 


3. Unmittelbarer und entſcheidender Ein⸗ 
fluß auf die Organiſations⸗ und 
Wirtſchaftspolitit des Gebietes, die 
über die Möglichkeit der Arbeit entſcheiden 

wie auch Verfügung über den Teil der 
Staatseinkünfte, den der Staat aus 
dieſem Gebiet ſchöpft. 


Der „Wieczór Warſzawſki“ bemerkt, es fei 
zwar noch nicht bekannt, wie die tſchechiſchen 
Behörden ſich zu dieſen Forderungen ſtellen 
würden, in politiſchen Kreiſen Prags beſtehe 
jedoch die Meinung, daß den Polen entgegen⸗ 
gekommen würde. ; 


WY 
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Schlußfolgerung der heutigen Sitzung werde 
es der engliſchen Regierung erlauben, das 
italieniſche Imperium anzuerkennen, 
ſobald die anderen in dem engliſch⸗italieni⸗ 
ſchen Abkommen vorgeſehenen Bedingungen 
erfüllt ſeien. 


Fruchtloſer „Idealismus“ 


Die geſtrige Annahme des britiſchen Bor- 
ſchlages in Genf zur Anerkennung der italie- 
niſchen Eroberung Abeſſiniens nennt die 
„Times“ in ihrem Leitartikel einen praf- 
tifhen Schritt zu einer umfajjen- 
deren Regelung, der wertvoller ſei als 
fruchtloſer „Idealismus“, der fih 
weigere, den Tatſa in den Augen zu 
ſehen. Die Genfer Liga könne nicht in einer 
Welt des Scheines leben. 


Der marxiſtiſche „Daily Herald“ bejam⸗ 
mert in ſeinem Leitartikel den Bruch einer 
Verſicherung, welche die britiſche Regierung 
dem Genfer Verein gegeben habe. 


Auch die liberale „News Chronicle“ ſpricht 
unter hinweis auf die Ausführungen des 
neuſeeländiſchen Vertreters von einer Auf- 
belt des Grundſatzes der kollektiven Sider- 
eit. 


~ toß eufzer der Erleichterung 


Die Ciquidierung der Abeſſinien-Ange⸗ 
legenheit in der Frankreich ſo ſtark engagiert 
war, wird von der großen Mehrheit der heu- 
tigen Pariſer Jrühzeitungen mit einem 
Stoßfjeufzer der Erleichterung verzeich⸗ 
net. Man unterſtreicht, daß die geſtrige . 
ſrrache zwar ohne Zwiſchenfall vorüberge- 
gangen fei, dennoch aber die ganze Atmo- 
ſphäre „höchſt peinlich“ geweſen jei. 

Das Wichtigſte des ganzen Genfer Pala- 
vers zu Frankreich kommt in den Schlag- 
zellen aller Blätter zum Ausdruck: Daß nun- 
mehr das italienijhe Imperium anerkannt 
werden kann und daß Frankreich in kürzeſter 
ZFeift wieder einen Botſchafter nach 
Rom entjenden wird. 


2400 Todesurteile! 


Maſſenmorden der ſpaniſch⸗bolſchewiſtiſchen „Spionagegerichte⸗ 


Trotz der noch immer ungünſtigen Wetterla 
iſt es den nationalen Truppen an der Mitt 
meerfront gelungen, weiter ſüdwärts zu mar- 
ſchieren und die roten Linien zwiſchen Teruel 
und Albocacer unter jtarlem\ Einſatz von Ars 
tillerie und Flugzeugen zu durchbrechen und 
30 Kilometer tief vorzuſtoßen. Mit dieſem 
Erfolg ijt die Küſtenſtadt Caſtellon auf dem 
Wege nach Valencia auch von Nordweſten 
bedroht und wird für die Noten immer unz 
haltbarer 
* 


Bilbao, 13. Mai. Die Dejertion in der rot: 
ſpaniſchen Armee nimmt immer verheerendere 
Ausmaße an. Das beweiſen die Verfahren vor 
dem Spionagegerichtshof in Barcelona, der mit 


Die einzige wirkliche Garantie! 


Graf Ciano über die Auswirkung der Achſe auf die eutopdijdhe 
Stabilität 


Mailand, 13. Mai. Der italienijhe Aupen- 
miniſter Graf Ciano widmet der deulſch⸗ 
itolieniſchen Freundſchaft in einer Sonder. 
nummer der von Muſſolint gegründeten poli- 
liſchen Monaksſchrift „£ a o erarchia“ an- 
läßlich des Führerbefuches folgenden Artikel: 

„Zwei Jahre gemeinſamer Arbeit zwiſchen 
Italten und Deutſchland, mit Loyalität und 
Beharrlichkeit der Vorſätze in Rom und Ber⸗ 
lin geleiſtet, haben die e 
Freundſchaft zu einem Hauptſtützpunkt 
der europäiſchen Politik penadi, 
Die Taten diefer Jahre haben gezeigt, daß 
die zwiſchen den beiden Völkern aufgerichtete 
politijhe Zuſammenarbeit nicht nur ihren 
Inkereſſen und dem Parallelismus ihrer ge- 
ſchichllichen Poſitlonen enkſpri ſondern 
daß fie auch einen tiefen Rückhalt in der 
Weſensart der beiden Völker findet, welche 
in der Achſe Rom— Berlin in ſichtbarer Form 
die Solidarität der beiden großen Bewegun⸗ 
gen der Gedanken und der Taten — die Revo- 
lufion der Schwarzhemden und die Revolu- 


Verworrene Lage 
in Brüſſel 


Nur knapper Sieg bel der Vertrauensfrage 
Jansons 

Brüffel, 13. Mai. Die belgiſche Kammer 
ſprach am Mittwoch abend mit knapper Mehr⸗ 
heit der Regierung Janſon das Vertrauen aus. 
Gegen Mitternacht wurde abgeſtimmt: 101 
Stimmen für die Regierung, 76 dagegen. Acht 
Abgeordnete enthielten ſich der Stimme. 

Drei katholiſche Mitglieder des Kabinetts 
Janſon, der Wirtſchaftsminiſter Smet, der 
Juſttzminiſter du Bus be Warnaffe und 
der Landwirtſchaftsminiſter Pier lot hatten 
am Donnerstag nachmittag ihre Demiſſion ein⸗ 
gereicht 

Die Rücktrittsgeſuche waren damit zu er⸗ 
klären, daß der größere Teil der katholiſchen 
Fraktion am Mittwoch abend gegen das Wer- 
trauensvotum für das Kabinett Janſon ge⸗ 
ſtimmt hatte. 

Am Donnerstag abend herrſchte hinſichtlich 
der politiſchen Lage ein Zuſt and großer 
Verwirrung. Bevor ſich Miniſterpräſident 
Janſon zu König Leopold begab, erklärte er, 
daß die ausgegebene halbamtliche Mitteilung, 
wonach drei fatholijhe Miniſter zurückgetreten 
ſeien, nicht den Tatſachen entſpreche. 
Nach Beendigung der Audienz, die über eine 
Stunde dauerte, hat Janſon jede weitere Er⸗ 
llärung verweigert. 

Gegenwärtig ſieht die Lage folgendermaßen 
aus: Die drei katholiſchen Miniſter de Smedt, 


du Bus de Warnaffe und Pierlot, deren 


Demiſſion angekündigt war, verbleiben noch im 
Kabinett. In politiſchen Kreiſen nimmt man 


tion der Braunhemden — zum Ausdruck tom- 
men jahen, in denen fih ihre nationale Gr- 
neuerung verkörpert und der Aufſchwung 
ihrer bürgerlichen und militäriſchen Ord- 
nung verwirklicht. 


Dieſe Solidarität konnte ſich nirgends 
ſtärker offenbaren als in der n 
Aufnahme, die das deutſche Volk dem Duce 
auf ſeiner Reiſe in Deutſchland entgegen⸗ 
brachte und in dem Empfang, den das ita⸗ 
lieniſche Volk dem Führer bei ſeiner Fahrt 
in Italien bereitete. 


an, daß es Janſon in letzter Minute gelungen 
iſt, dieſe Miniſter unter Hinweis auf die ſchwie⸗ 
rige politiſche Lage zum Bleiben zu bewegen. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dabei die Be⸗ 
fürchtung vor einer weiteren Links⸗ 
orientierung des Kabinetts Janſon eine 
gewiſſe Rolle ſpielt. Nach wie vor hält man 
es jedenfalls für wahrſcheinlich, daß die katho⸗ 
liſchen Miniſter in Kürze zurücktreten und durch 
andere Katholiken erſetzt werden, falls ſich das 
Kabinett Janſon nicht doch noch zur Geſamt⸗ 
demiſſion entſchließen ſollte. 


Rücktritt des Kabinetts 
Daranyi? 
Reglerungskrise in Ungarn 
Budapeſt, 13. Mai. In Ungarn ift eine Re- 
gierungskriſe eingetreten. Die Blätter beſchäf⸗ 
tigen ſich eingehend mit der innerpolitiſchen 
Lage und ſtellen daher Vermutungen zur Lö⸗ 
ſung der Kriſe an. Obwohl die Entſcheidung 
hierüber erſt in dem für Freitag nachmittag 
einberufenen Miniſterrat fallen dürfte, wird 
die Möglichteit eines Rücktritts der Regie- 
rung Daranni erörtert und eine Neubildung des 
Kabinetts durch den Präfidenten der Nationals 
bank Imredy angedeutet. Uebereinſtimmig 
wird jedoch angenommen, daß in der Beſetzung 
des Außenminiſteriums kein Wechſel ſtattfinden 

wird. 

Als Begründung für den unter Umſtänden zu 
erwartenden Regierungswechſel wird angege⸗ 
ben, daß die verfaſſungsrechtlichen Reformen 
endgültig durchgeführt ſeien, und daß ſich der 
Schwerpunkt der Regierungstätigkeit nunmehr 
auf wirtſchaftliche Probleme verſchiebe, deren 
Löſung beſondere Fachkenntniſſe erfordere. 


Hochdruck arbeiten muß, um die vielen gefaßten 
Deſerteure abzuurteilen. Während das Gericht 
im Monat April 1200 rote Milizen wegen De⸗ 
ſertion verurteilt hatte, ſtehen im Mai täglich 
50 neue Fälle zur Verhandlung. 

Auch die anderen Gerichte fällen täglich zahl: 
reiche Todesurteile, um die Bevölkerung durch 
dieſen Terror niederzuhalten. Nach amtlichen 
rotſpaniſchen Angaben haben die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Gerichte in Madrid, Valencia und Rata: 
lonien im Monat April über 2400 Menſchen zum 
Tode und nahezu 6000 zu Zwangsarbeiten ver⸗ 
urteilt. 

Salamanca, 13. Mai. Wie der nationale 
Heeresbericht meldet, hat die Kaſtilien⸗Armee 


ihren Vormarſch an der Teruel⸗Front ſies⸗ 
reich fortgeſetzt. Die Bolſchewiſten erlitten 
ſchwerſte Berlufte, Bei Corbalan wur 
den wichtige Stellungen erobert und die Ort⸗ 
ſchaft Fortanate erreicht. Auch die Navarra“ 
Diviſion hat ihren Vormarſch fortgeſetzt. 

Der Heeresberichterſtatter des nationalen 
Hauptquartiers teilt ergänzend mit, daß die m 
Bolſchewiſten in dieſem Frontabſchnitt außer ; 
ordentlich ſtarte Truppenmajjen konzentriert 
hätten. Der feindliche Widerſtand beſchränlte 
ſich auf dem Abſchnitt Corbalan auf ſchwerſten 
Einſatz von Artillerie, die mehrere Stun 
den lang unaufhörlich feuerte. Dem Ort Cor 
balan kommt größte ſtrategiſche Bedeutung zu. 
da er der einzige Stützpunkt der Bolſchewiſten 
an der von Teruel nach Oſten führenden Straße 
geweſen jei. Die Zahl der Ueberfäufer yet Wie 
der ſehr groß, und es wurde auch beträchtliche 


Beute an Waffen und Kriegsmaterial gemaach, 


Die größte Schlacht 
des Fernoſt⸗Kriege⸗ 


Schleunigſte Räumung der mittelchineſiſchen Provinzen durch die Auslündet 


Schanghai, 13. Mai. Der japaniſche Sonder⸗ 
botſchafter Tau i hat am Freitag früh an die 
Schanghaier auswärtigen Vertretungen die 
dringende Aufforderung gerichtet, für die be⸗ 
ſchleunigte Abbeförderung ihrer Staatsbürger 
aus den Provinzen Kiangſu, Anhui und Ho- 
nan, vor allem längs der Peking⸗Hankau⸗Bahn, 
der Tientſin⸗Pukau⸗Bahn und der Lunghai⸗ 
Bahn Sorge zu tragen, da dieſes Gebiet der 
Schauplatz der größten Schlacht dieſes 
Krieges zu werden ſcheine. 

Die Aufforderung des Botſchafters deutet, 
ebenſo wie die militäriſche Entwicklung der letz⸗ 
ten Tage, darauf hin, daß die Entſcheidung in 
der großen Umfaſſungsſchlacht in Mittelchina 
herannaht. 


Zäher Widerſtand der Chinejen 


Die große Schlacht um den Beſitz der Lung⸗ 
hai⸗Bahn, die nach japaniſcher Auffaſſung 
die Entſcheidung des Krieges herbeiführen ſoll, 
geht mit unveränderter Stärke auf der geſam⸗ 
ten, langausgedehnten Front nördlich und ſüd⸗ 
lich der Bahn weiter. 

Während die Japaner im Norden erfolgreich 
weiter nach Süden vordringen, ijt ihr Bor: 
marſch ſüdlich der Bahn bei Mentſcheng zum 
Stehen gekommen, da die Chineſen gegen den 
hier kämpfenden linken japaniſchen Flügel ſtarke 
Gegenangriſſe machen, Ein züher chineſiſcher 
Widerſtand macht ſich auch öſtlich davon an der 
Pengpu⸗Sutſchau⸗Bahn bemerkbar. Von 14 


| 


chineſiſchen Bombenflugzeugen, die hier in ben 
Kampf eingriffen, wurden fieben gar 
An den übrigen Abſchnitten der langen Fr 
finb Teilgefechte im Gange. 
— — 


Lage in Braſilien 
noch ungeklärt 
Rio de Janeiro, 18. Mai. Wie offistetl bu, 
fanntgegeben wird, find im Anſchluß an 600 
Jutegraliſtenerhebung nicht weniger 
Verhaftungen erfolgt. Es wird für Ei s 
halten, daß gegen die Leiter des Au 
ŁAZY frafe erkannt wird. 
ffenbar gingen die Integraliſten von . 
Erwägung aus, daß zur Durchführung eine 
Wan Aktion zunächſt der Pr cje 
Vargas ausgeſchaltet werden müßte. Di 
Abſicht wurde aber, wie bereits gew 
vereitelt, zumal fie offenbar vor zeit 
enn 
e e Regierung herr 
geblieben iſt, läßt ſich nicht überſehen, 
Ruhe wirklich ganz wieder h * . 
Por erg d. wee MU 
uche der dur mißlun 5 
atfioietten In Lvl 
aa tat ee IA 


Staaten Be fu a 
und le Befabingen megrerer . l 
we ung m niegró - 
We enfoaffaet "wurden, 4 


Polen foll für die Tschechei herhalten 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 
War 


Iniihen Haltung gegen- 
bel verbreitet 
worden. D 
enkſchiedenen 
gerufen. 
Frantreich Aae ſic alf d. Sandy tezę» 
rankrei tte ſich auf den Standpunkt ge⸗ 
ſtellt, eine Verständigung wiſchen Warſchau 
und Prag könne der ee Erpanfion in 
Mitteleuropa“ ein Ende machen. Polen 
ſollte ſich mit der Tſchechoſlowakei und den 
anderen öſtlichen Staaten zu einem neu- 
tralen Block zuſammenſchließen. Wenn 
Polen bei ſeiner ablehnenden Einſtel⸗ 
lung gegenüber den Tſchechen bleibe, ſo müſſe 
bezweifelt werden, ob das franzöſiſch⸗ 
polniſche Bündnis im ee noch 
einen Sinn haben würde. In dieſer Weiſe 
ſoll ſich angeblich der franzöſiſche Außen ⸗ 


miniſter Bonnet gegenüber Botſchafter 
Lukaſiewicz en haben. 
Der „Kurier Bolfti“, ſich 


der 8 
dieſer Gerüchte erkundigt hat, erklärt, = ie 
Ausſtreuung derartiger Nachrichten lediglich 
als Derj anzuſehen feien, der judelen- 
deuffchen Frage den Charakter eines inter- 
nafionalen Konfliktes zu geben, 
während Polen auf dem Standpunkt jfehe, 
es handele ſich hier um einen 3 
gen Konflikt, wobei eine Einmiſchung dritter 
Staaten in die Angelegenheiten von Berlin 
und Prag zwecklos wäre. Polen hat mit 
der eee eigene Streitigkeiten 
zu regeln. 

„poljta Jnformacja Polityczna“, die Kor- 
reſpondenz des Außenminiſteriums, erinnert 
daran, daß in der Frage der polniſchen Min⸗ 
derheit und der kommuniſtiſchen Propaganda 
von tſchechiſcher Seite zwar Juſicherungen 
gemacht wurden, Aenderungen bis jetzt aber 
nicht eingetreten ſind. Polen warte auf kon⸗ 
krete Ergebniſſe. Dieſe Darſtellung iff offen- 
bar nicht nur an Prag, ſondern auch an die 
Weſtmächte gerichtet, die Polen an der 


Verſuchsballons der Weſtmächte 


Lage der Tſchechoſlowakei 
möchte 


intereſſieren 
Der „Kurier Warſzawfki“ erklärt, 
ſchauer gut unterrichtete Kreiſe wieſen dor 
auf hin, daß die Weſtmächte ihre Hä 
Unſchuld waſchen, aber eine P 
falteten, um Polen in den 


dung verſtehen, wonach Litwin" 


m 

at ó 
er gr 
Warſzawſkti- 


pet golg 
wortung abwälzen könne die 2 
einer fiufjabrigen ALLOW 
len politik der Weſtmächte im 
nis zu Deutichland. z g’ 
Der „Ig“ zitiert den „Evenin Stach 
dard“: polen habe die Weſtmächle 
richtigt, es unter keinen Umſtänden er 
teh der Roten Armee oder wie 
Ueberfliegung feines Gebietes durch 50 
flugzeuge dulden werde. 


War ſchaufahrt des polniſchen 
Botjdhajierś in London a 
Wie verlautet, wird der polniſche Voce 

in London ſich Ende der Woche nach 

begeben, um dort eine Ausſprache 

Regierung zu haben. Bekanntlich hatte er aa 

Laufe der letzten Woche mehrere Unterredung 

im engliſchen Außenamt, die ſich, wie man ag 

nimmt, auf die tſchechoſlowaliſche 87 

bezogen. 

Ende der Woche verläßt auch der ie 
ruſſiſche Botſchafter London, um, wie es I 
einen zweimonatigen Urlaub in Somfetruß 
zu verbringen. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 14. Mai 1938 


Seife! Es ist ihr Reichtum an Olivenöl, den Dr. Dafoe veranlaßte, sie 


Verteauen Sie deshalb pür immer Jalmoliue Jlire Schönheit an! 


Die Frische und Lieblichkeit, die Sie an den Gesichtern der kanadischen für die zarte, empfindliche Haut der Fünflinge zu wählen! Auch Sie 


Fünflinge bewundern, verdanken sie zum größten Teil der Palmolive- können keine teinere, mildere Seife für Ihren Teint finden, der gewiß 


nicht empfindlicher ist als derjenige der berühmten Kinder. 


Lesen Sie was Dr. Dafoe schreibt: 


Die Dionne Fünflinge werden immer 
größer und ihre Haut ist weich und ge- 
zund. Der Wechsel von Olivenöl-Bädern 
zy Bädern mit Wasser und Palmolive- 
Seife vollzog sich, ohne,die geringste 
Reizung ihrer Haut zu verursachen, 
die wegen ihrer vorzeitigen Geburt so 


außerordentlich empfindlich war. 


e h-. 


ERWENDEN STE PALMOLIVE SHAMPOO FUR ee HAARE s Ac SIE, MACHT SIE GLANZEND. UND LUFTI 


Seite $ 


Mit einer beträchtlichen 
Mengo köstlichen Olivere 
01: hergestellt, 


A, $ Uebernahme | 
der Südtiroler ins Reich? 


Die PAT iiber 
m BER Besuches - 

Die Polniſche Telegraphenagentur meldet u. 
a. aus Berlin: -== 

Wie aus Erklärungen deutſcher politiſcher 
Kreiſe hervorgeht, ſind beim Italienbeſuch des 
Reichskanzlers keinerlei konkrete Abkommen 
oder Vereinbarungen abgeſchloſſen worden. 
Trotzdem wird die Reiſe des Führers ſeitens der 
maßgebenden deutſchen Stellen als außerordent⸗ 
lich bedeutſamer Erfolg beurteilt. Die 
Reiſe habe erſtens die unwandelbare Stärke 
der Achſe Rom — Berlin erwieſen, und zweitens 
die Möglichkeit gegeben, die Einflußſphären bei⸗ 
der Staaten klar voneinander zu ſcheiden und 
feſtzulegen. 

Führende deutſche Perſönlichkeiten kennzeich⸗ 
age die deutſch⸗italieniſchen Beziehungen wie 
olgt: 

Die Achſe Rom— Berlin ſtützt ſich heute auf 
die Vorausſetzungen der Unterredungen Hitlers 
mit Muſſolini. Ihre Viegſamkeit geſtattet bei- 
den Partnern Handlungsfreiheit in ihren un⸗ 
mittelbaren Intereſſen. Die Uebereinſtimmung 
ihrer allgemeinpolitiſchen Ueberzeugungen an⸗ 
dererſeits gewährleiſtet beiden Partnern gegen⸗ 
er; Hilfe bei äußeren politiſchen Schwierig⸗ 


die Ergebnisse des Führer- 


Anter den verſchiedenen während der römi- 
ſchen Beſprechungen allgemein berührten Fra⸗ 
gen ſollen ſich, wie es heißt, auch befunden 
sp” Web A; 
e Aeberſiedlung von 180000 de 

Südtirolern ins Reich. ! um 
2. die Möglichkeit der Aufhebung der Des 
viſenvorſchriften im gegenſeitigen Handelsver⸗ 


Henlein in London 
Prag, 13. Mai Wie den Sudetendeutſchen 
Preſſebriefen aus Aſch berichtet wird, ift Ko ne 
rad Henlein auf Einladung ſeiner engli⸗ 


ſchen Freunde zum Wochenende nach London 
gefahren. 


17 Oelgeſellſchaften klagen 


Mexiko⸗Stadt, 13. Mai. Vor dem er ten Die 
ſtriktrichter in Verwaltungsfragen kipi am 
Mittwoch in erſter Inſtanz der Termin über den 
Einſpruch von ſiebzehn ausländiſchen Oelgeſell⸗ 
ſchaften wegen des Enteignungsdekrets. Der 
Vertreter des Staates beantragte Ableh⸗ 
nung des Einſpruchs A 

Das Urteil ijr in drei oder 
erwarten. 


Franco von Portugal 
anerkannt 


13. Mai. Der Delegierte Por⸗ 
tugals bei der Regierung in 2 8 
Pereira, überreichte dem Außenminiſter 
Jordana ein Schreiben ſeiner Regierung, das 
die Anerkennung der Regierung Franco als 
einzige Regierung Spaniens enthielt. 


Beitritt Bulgariens 
zur Balkan⸗Enlenke? 


9 Staatsmiinner-Besuch in Sofia 
a, 13. Mai. Der türkiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent traf am Freitag vormittag in 1 
ſeines Außenminiſters Rüſchtü Aras, von 
Belgrad kommen, in Sofia ein. 

Die türkiihen Staatsmänner werden mit dem 
bulgariſchen Miniſterpräſidenten und Aßenmini⸗ 
ſter Ausſprachen haben. In politischen Krei- 
ſen ſpricht man davon, daß hierbei von türki⸗ 
ſcher Seite erneut die Frage eines Beitritts 

ulgariens zur Ballan-Entente 
aufgeworfen werden dürfte. 

— — 


Maßnahmen gegen unerwünſchte Emigranten. 
Wie das belgiſche Juſtizminiſterium mitteilt, 
haben die Regierungen Frankreichs, Hollands 
und Belgiens ſehr ſcharfe Maßnahmen hinſicht⸗ 


vier Tagen zu 


Salamanca, 


gewinnen. 


füllet Eure Pflicht! 
Dusgruppe 

Birnbaum — Międzychód 
Eigenheim — Gajfi 
Grin — Keynia 
Konitz — Chojniee 
Mewe — Gniew 
Miesciſko — Markſtädt 
Mrotſchen — Mrocza 
Neuenburo — Pywe 


Nowemiaſto — Neuſtadt a. W. Sonnabend, 


Orchheim — Orchowo 
Podwitz — Podwieſk 
Pudewitz — Pobiedziſka 
Ritſchenwalde — Ryezywöl 
Schokken — Skoki 
Straßburg — Brodnica 
Thorn — To run 
Weißenhöhe — Białośliwie 


Bargen — Zbarzewo 

Beek — Kaliſka 

Brieſen — Wąbrzeźno 
Brodden — Bordna 

Budſin — Budzyń 

Culmſee — Chelmza 
Dirſchau — Tczew 

Eichdorf — Izbiezno 
Goßlershauſen — Jablono wo 


Grützendorf — Komorzewo 
Kahlſtädt — Wegle wo 
Kletzko — Siłecto 

Lobſens — Lobzenica 
Margonin — Margonin, 
Mogilno — Mogilno 
Neutomiſchel — Nowy Tomyśl 
Niehof — Niemezyn 
Peterawe — Piotrowo 
Pinne — Pniewy 
Pleſchen — Pleſzew 


Poſen — -Poznań 


Reijen — Rydzyna 
Rheden — Radzyn 
Schönſee — Kowale wo 
Schöneck — Skarſzewy 
Schwetz — Swiecie 
Sturz — Skörcz 
Tremeſſen — Trzemeſzuo 
Weichſelhorſt — Ylofi 
Witkowo — Witkowo 
Wollſtein — Wolſztyn 
Wreſchen — Wrzesnia 
Zempelburg — Sepölnn 
Bromberg — Bydgoſzez 


Sonntag, 15. 
. 
„1 
ee 
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m 15. 
15. 
5, 
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Sonntag, 15. 
ý 5. 
8 
„15. 


Montag, 16. 
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Das Bolk will die Einheit! 
Im Dienſte des Gedankens an die Zuſammenfaſſung aller Kräfte unſerer 
Volksgruppe veranſtaltet die Deutſche Vereinigung erneut eine große 
Kundgebungswelle, um auch die letzten noch fernſtehenden Volks⸗ 


gencjjen für den Gedanken der Schaffung einer Einheitsorganiſation 
und damit der Schaffung der Einheit der deutſchen Volksgruppe in Polen zu 


Jeder Deutſche nimmt deshalb an einer der Kundgebungen teil und lieſert 
damit den Beweis, daß auch er ſich zu dieſem Gedanken bekennt! Die Kundgebun⸗ 
gen müſſen ein gewaltiger Willensausdruck unſeres geſamten 
Deutſchtums werden, und deshalb darf niemand fernbleiben. 


Deutſche, er⸗ 


Zeit Beriammlungsort 
Sonnabend, 14. Mai, 20 Uhr bei Zickermann 
— 14. „ 20 „ bei Swiercz 
% 14. „ 20 „ bei Butiewicz 
m 14. 20 „ im Hotel Engel 
> 14, „ 20 „ bei Domita R 
> 14. „ 20 „ bei Jodeit in Nifojfawice 
— 14 „ 20 „ im Schützenhaus in Mrocza 
14. „ 20 „ bei Borkowſfki 
14. Mai, 20 Uhr bei Adolf in Nowemiaſto 
A 14. „ 19 „ bei Przybylſti 
p 14. „ 20 „ bei Eiſenberger 
„ 14. % 20, „ bei Kperih 
„ 1. % 20 „ bei Kaſzezor 
75 14. „ 20 „ bei Glinkiewicz 
= 14, „ 14 „ im Hotel „de Rome“ 
5 14, „ 20 „ bei Brod in Grabowiec 
A 14, „ „ bei Dere 
Sonntag, 15 Mai, 19 Uhr bei Heintze⸗Feſeritz 
„ 15. „ 15 „ bei Skibbe 
„ 15. „ 16 „ im Kaſino (Brüſchke) 
15 „ 15 „ gezietjti in Śmiłotwo 
„ 15. „ 1 „ bei Feten 
„ 15. „ 14.15 im Vereinshaus Villa Nova 
AR „ 19 „ im deutſchen Haus (jr. Loge) 
„ 15. „ 18 „ bei Liebeck⸗Kosminiec 
„ 15. „ 15 „ bei Thom in But Pom. 
j (Buchwalde) 
„ 15. „ 15 „ bei Wilinfki 
„ 15. „ 20 „ bei Koteelz 
„ 15. „ 20 „ bei Klemm 
„ 15. „ 20 „ bei Kutzner (fr. Wieczorek) 
„ 15. „ 19 „ im Concordia⸗Saal 
„ 15. „ 15 „ im Deutſchen Vereinshaus 
„ 15 „ 15 „ bei Höth in Przyłęt 
„ 15 „ 15 „ bei Skarbinſki 
„ 15. „ 15 „ bei Andreas 
„ 15. „ 19 „ bei Biſanz 
„ 15. „ 15 „ Joſt⸗Strederſche Anſtalten 


ul. Podgörna 2 


Mai, 16 Uhr im Handwerkerhaus, 
ul. Ratajczaka 21 

ANIĘ bei Fabianowfki 

yw dB im Schützenhaus 

„ 19.30 bei Zielke 

„ 15 „ bei Wodrich 

„ 19 „ bei Dahm 

„ 20 „ bei Stenzel 

„ 19 „ bei Kramer 

„ 16.30 bei Scheiwe 


„ 14 „ im Kaufhausſaal 
„ 20 „ im Grand Hotel 
„ 17 „ bei Machinſki in Pod wegierki 
„ || bei Wachholz (Hotel Polonia) 
Ma bei Kleinert ; 


EE LLA AUTAN PAPU ARTEO DSE o ]ðV; ⁵ T TT SAREES, RNASE 


Dr. Bogdan Pavlu + 


Der Prager stellvertretende Aussenminister 
tödlich verunglückt 


Belgrad, 12. Mai. 


tſchechoſlowakiſchen Außenminiſterium, Dr. 


Der Staatsſekretär im 


Bog⸗ 


dan Pal u. ift geſtern nachmittag tödlich ver- 
unglückt. Er fuhr mit dem Auto von der dal⸗ 
matiniſchen Küſte, wo er ſich einige Tage zur 


Erholung aufgehalten hatte, 


nach Agram. 


Bei der Stadt Bojaniti Novi ſtürzte der von 
lich der Zulaſſung von Emigranten angekündigt.! ihm jelbjt gejtenerte Wagen in den Una⸗Fluß, Novi gebracht. 


der Hochwaſſer führte. Pavln und eine Be 


gleiterin ertranken in dem geſchloſſenen Wagen, 


während ſeine Frau ſich durch ein Fenſter ret⸗ 
ten konnte. 

Pavlu war ſeinerzeit der erſte tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Geſandte in Moskau. Vorher war er in 
Sofia und Kopenhagen tätig geweſen. Als 
Staatsſekretär in Prag fiel die Stellvertretung 
des Außenminiſters in ſeinen Amtsbereich. 

Frau Pavlu, die ernſte innere Verletzungen 
und einen Bruch des linken Armes erlitten 
hatte, wurde in das Krankenh von Boſanſki 


Polen ehrte 
ſeinen großen Toten 


Kranzniederlegungen an der Gedenkstätte 
Piłsudskis im Belvedere-Schloss 


Warſchau, 13. Mai. Im Rahmen der 
Trauerfeierlichkeiten anläßlich des dritten 
Todestages Marſchall Pikſudſkis 
legte am Donnerstag vormittag der Herr 
Staatspräſident an der Gedenkſtätte im 
Belvedere⸗Schloß in Warſchau einen 
Kranz nieder. Zu dieſer feierlichen Hand⸗ 
lung erſchienen auch die Mitglieder der 
Regierung mit dem Miniſterpräſidenten 
General Skladkowſki an der Spitze, 
die Marſchälle von Sejm und Senat fo 
wie Vertreter der ſtaatlichen Verwaltung. 
Im Auftrage des in: Urlaub weilenden 
Marſchalls Rydz⸗Smigky legte 
Kriegsminiſter General Kaſprzycki 
an den Stufen des Belvedere⸗Schloſſes 
einen Kranz nieder. = 

Anſchließend nahmen der Staatspräſi⸗ 
dent und die Vertreter der Regierung an 
einem feierlichen Trauergottesdienſt in 
der Warſchauer Kathedrale teil. 


Heerſchau der Bauernparfei 


Warſchau, 13. Mai. (Eigener Bericht.) 
Zum bäuerlichen Pfingſtfeſt am 15. Juni hat 
die Volkspartei einen Aufruf erlaſſen, in 
dem gejagt wird, daß das Bauernvolk ſeine 
organifatorifhe Stärke zeigen müſſe. 
Die Feinde des Dorfes rechnen mit der Paſſivi⸗ 
tät der bäuerlichen Maſſe und ihrer politiſchen 
Schwäche. Man würde die Bauern gering 
ſchätzen, ſolange man nicht ihren Schritt höre. 
Am Pfingſtſeſt jole das ganze Land vernehmen, 
daß die Bauern nicht nur eine grohe Zahl 
wären, ſondern auch eine mächtige und gute 
Organisation beſäßen. Lauter als jemals ſolle 
ſich die Stimme der vielen Millionen Bauern 
erheben, die Mitbeſtimmer im Staate fein wol 
len. Das Biingitfeit ſolle ein Tag der Webers 
ſicht über die bisherigen Kräfte der Bauern ⸗ 
bewegung fein und ein Tag der Mobilifiernag 
neuer. 


Hochwaſſerkataſtrophe 
in Südflawien 


Belgrad. Ein ſchweres Unwetter, das ſeit 
einigen Tagen Jugoſlawien heimſucht, droht in 
Südflawien zu einer Kataſtrophe zu führen. Der 
Eiſenbahnverkehr auf der Strecke Belgrad Sa⸗ 
loniti erleidet beträchtliche Verſpätungen, da an 
mehreren Stellen die vom Waſſer umſpülten 
Bahndämme nur mit äußerſter Vorſicht beſah⸗ 
ren werden können. Der Wardar hat nicht nur 
die meiſten Holzbrücken weggeſchwemmt, ſondern 
droht auch verſchiedene Betonbrücken zu unter» 
ſpülen. Beſonders gefährdet iſt die Stadt 
Priſchtina, die zum großen Teil unter Waſſer 
ſteht. Das Elektrizitätswerk wurde durch das 
Hochwaſſer außer Betrieb geſetzt, ſo daß die 
Stadt und die ganze Umgegend ohne Licht 
ſind. 

* 


Moskau. Wie die „Isweſtja“ aus Baku 
berichtet, find Armenien und Aſſerbeidſchan 
in Transkaukaſien von großen Ueberſchwem⸗ 
mungen heimgeſucht. Die Flüſſe Kura und 
Arapes traten über die Ufer, und ihre Fiu- 
ten ergoſſen ſich auf die Felder. Auch Baum⸗ 
wollfelder ſind überſchwemmt. Der Schaden 
läßt ſich noch nicht überſehen. i 
EEE EEE NAET PROSI SA R IEEE E EAS OEE ©. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 14. Mai 1938 


$port vom Lage 


Wer gewinnt in Tripolis? 


Der zweite Trainingstag in Tripolis hat 
bereits wertvolle Aufſchlüſſe für das nag 
liche Rennen gegeben, da auch Alfa⸗Romeo 
und Maſerati ihre großen Rennwagen auf 
die Bahn brachten und Geſchwindigkeiten er⸗ 
reichten, die denen der deutſchen Mercedes⸗ 
Benz⸗Rennwagen bedenklich nahe 
kamen. In der Schnelligkeit ſcheinen ſich 
dieje Grand⸗Prix⸗Typen jehr zu gleichen. 
Wie iſt es aber mit dem Durchhalten? 524 
Kilometer ſind eine lange Strecke. Nicht nur 
ſchnelles, auch taktiſch kluges Fahren werden 
nicht zuletzt für den Endſieg den Ausſchlag 
geben. Dazu kommt natürlich auch, inwie⸗ 
weit die Maſchinen auf hochtourige Dauer: 


beanſpruchung eingeſpielt ſind, wie Reifen, 


Kerzen, Brennſtoff ſich bewähren. 


England iſt nicht unſchlagbar 

Der große Tag, an dem die deutſche National: 
mannſchaft durch die ſtärkſte Vertretung Eng⸗ 
lands einer harten Prüfung unterzogen werden 
ſoll, ſteht nun bevor. Hunderttauſende erwar⸗ 
teten dieſen Tag ſeit Monaten mit denkbar 
größter Spannung. Daß es bei dieſer Kraft⸗ 
probe zwiſchen deutſcher und engliſcher Fußball⸗ 
kunſt am Sonnabend einen unerhört harten 
Kampf um jeden Zoll Boden, ein 


heißes und zähes Ringen um den Sieg geben 


wird, ſcheint unumſtößliche Gewißheit. Leider 
können nur hundertauſend Glückliche Augen⸗ 
zeugen dieſes Spieles ſein, aber weitere hun⸗ 
derttauſend begeiſterte Mitglieder der großen 
Fußballgemeinde werden ſich dann am nächſten 
Tage am Spiel zwiſchen Altöſterreich und Aſton 
Villa erfreuen. Die Bedeutung beider Spiele 
iſt klar. Dem Länderkampf gebührt natürlich 
mit Abſtand der Vorrang, obwohl auch das 
andere Treffen rein ſpieleriſch außerordentlich 
viel verſpricht. 


Für die deutſche Nationalmannſchaft konnte 
es im Hinblick auf die Weltmeiſterſchaft natür⸗ 
lich keinen beſſeren Prüfſtein geben, 
wie eben die engliſche Ländermannſchaft, einen 
geeigneteren Zeitpunkt zur Austragung auch 
nicht. Es kann hier kein Verkennen über Die 
Schwere der Aufgabe geben, die der deutſchen 
Mannſchaft harrt. Und trotzdem — auch Eng⸗ 
land iſt nicht unſchlagbar. Der deutſche Fuß⸗ 
ballſport iſt unter nationalſozialiſtiſcher Füh⸗ 
rung weit nach vorn gekommen. Mit einer 
rein ſpieleriſchen Verbeſſerung wäre es feeit | 
getan. Aber die deutſchen Mannſchaften beſeelt 
heute ein Geiſt vorbildlicher Einſatzbereitſchaft 
und treuer Kameradſchaft, mit dem auch die 
ſchwerſten und härteſten Aufgaben zu löſen ſind. 


New⸗Yorker Boxkommiſſion 
genehmigte Weltmeiſter⸗Kampf 
Mit der Unterzeichnung der Verträge zwiſchen 

den beiden Boxern Max Schmeling und Joe 
Louis einerſeits und dem Veranſtalter Mike 
Jacobs andererſeits zu der Auseinanderſetzung 
am 22. Juni in New Vork war es allein noch 
nicht getan. Die New -Porter Boxkommiſſion 
mußte auch ihre Genehmigung dazu erteilen, daß 
die Begegnung als Weltmeiſterſchaft durchge— 
führt werden darf. Dieſe Genehmigung wollte 
man urſprünglich davon abhängig machen, daß 
Schmeling ſich gegen Hinterlegung einer Kaution 
von 50 000 Dollar bereit erkläre, im Siegesfalle 
den Titel noch im Herbſt in USA. zu vertei⸗ 
digen. Schmeling hätte dieſes Anſinnen der 
Hinterlegung eines derartigen Betrages ſelbſt⸗ 
verſtändlich glatt abgelehnt. Die Kommiſſion, 
die etwas Derartiges wahrſcheinlich geahnt 
hat, begnügte ſich nun mit der ausdrücklichen 
Erklärung des deutſchen Meiſters aller Klaſſen, 
daß er für den Fall eines Sieges im Septem⸗ 
ber unter dem gleichen Veranſtalter im Staate 
New Pork den Titel verteidigen werde. Es 


geht alſo auch ohne 50 000 Dollar Garantie. 


wird folgendermaßen ausſehen: 


Fiege und Gothe, Zweier: 
und Netz-Grüner; 
und Netz, Zweier: Klaufe- Grüner und Grü- 


Reichsdeutſche Kanuſportler 
in Poſen am Start 


Zu den internationalen Kanuwettkämpfen, 
die am Sonntag auf der Warthe ſtattfinden, 
ſtartet die deutſche Mannſchaft aus Berlin in 
folgender Beſetzung: 10000 Meter: Einer: 
Klauke⸗-Pluſchke 
1000 Meter: Einer: Fiege 


ner= Gothe;. Vierer: Fiege, Netz, Klauke und 
Grüner, Die Mannſchaft der „Wit Morſkie“ 
Sobieraj und 
Zoellmer im Einer, Nadolny - Służewiti - und 
Sibiljti- Polewezyt im Zweier, Sobieraj, Joc” 
mer, Nadolny und Sluzewſki im Vierer. Te 
Berliner werden am Sonnabend mittags in 
Poſen eintreffen. 


Wieder fünf Ligaſpiele 

Der fünfte Ligaſonntag bringt folgende Be⸗ 
gegnungen: „AKS.“ hat „Cracovia“ zu Gaſte 
und wird alles daranſetzen, ſich in der Tabelle 
wieder hochzurappeln. Die Warſchauer „Po⸗ 
lonia“ fährt nach Lodz, wo ſie gegen „LKS.“ 
einen ſchweren Stand haben wird. Der Liga⸗ 
Neuling „Śmigly” ſpielt gegen „Warſzawianka“ 
und hat keine leichte Aufgabe. „Wiſla“ emp- 
fängt „Ruch“, der wohl weiter die Tabellen⸗ 
ſpitze behaupten wird. Die Poſener „Warta“ 
macht eine weite Reiſe, die fie zu „Pogoń 
führt. Der Ausgang dieſes Treffens bleibt trotz 
der guten Form der Grünen doch ungewiß. 


Zum erſten Male Polen⸗Frankreich 
in der Leichtathletik 


Zwiſchen Polen und Frankreich findet in die⸗ 
ſem Jahre zum erſten Male ein offizieller Leicht⸗ 
athletil⸗Länderkampf ſtatt, für den Polen gründ⸗ 
liche Vorbereitungen trifft. Die Kandidaten 
werden ſchon Wochen vorher in einem Sonder: 
kurſus zuſammengezogen. Die endgültige Auf⸗ 
ſtellung der polniſchen Mannſchaft erfolgt nach 
den Ausſcheidungskämpfen, die am 22. Mai in 


| 
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Lodz ſtattfinden. Polen will diefen Länder: 
kampf unter allen Umſtänden gewinnen, um zu 
beweiſen, daß es eine beſſere Plazierung ver⸗ 
dient, als ſie vom Kongreß des Internationalen 
reS Verbandes in Paris feſtgeſetzt 
wurde. 


Deutjche Reiterſiege in Brüſſel 


Deutſchlands Reiter feierten auf dem 
Brüſſeler Reitturnier zwei eindrucksvolle 
Siege. Oberleutnant Brinkmann ge⸗ 


wann das international ſtark beſetzte Doppel: 
Jagdſpringen um den Preis von Arkadien 
ohne Fehler, während Rittmeiſter Mom m 
in dem ſchweren Jagdſpringen um den Preis 
der Stadt Brüſſel durch einen fehlerloſen 
Ritt ebenfalls als Sieger hervorging. 


Peus Leichiaihleten in Warſchau 
Am Sonnabend und Sonntag kommt im War⸗ 
ſchauer Militärſtadion ein Leichtathletik⸗Wett⸗ 
kampf zwiſchen Poſen und Warſchau zum Aus⸗ 
trag. In der Poſener Mannſchaft iſt auch der 
DSE.-Speerwerfer Thom aufgeſtellt. Warſchau 
wird wohl der Sieg nicht zu nehmen ſein. 


Hollands Handballer in Aachen 


Die ſportlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Holland erfahren am SA 
tag durch zweifachen Handballkampf 

Aachen eine weſentliche Vertiefung. Die 
Frauen ſtehen ſich gm erſten Male gegen? 
über, während die Männer bereits ein Län⸗ 
derſpiel hinter ſich haben, das im Jahre 1935 
im Haag von Deutſchland überlegen mit 
15:2 Toren gewonnen wurde. 


Poſens Fußballer an zwei Fronten 


An dem Tage, der den Länderkampf gegen 
Irland in Warſchau bringt, trägt Poſen zwei 
Fußballſpiele aus. Das eine iſt der Landes⸗ 
pokalkampf gegen Pommerellen in Thorn, 
während das zweite Treffen in Poſen gegen 
Breslau ſtattfindet. 


Rundfunk - Programm der Wochen 


21. Mai 1938 


vom 15. bis 


fehlen. 11.85: 


i zwiſchen Land und Stabt 11.50: Markt» 
Sonntag beridi, 1: 55: fer. 12; Sólobtonień. ga: St Nachr., 
„ 11.57: Fanfaren. 12.03: Konzert. 13—18.10: etter, Programm ladr eute vor .. 
Ra 3 RTR 14.45: Für bas Land. 15.45: Jahren. Gedenten an Männer und Taten. 14.15: Kurz 


rfunk. 16.05: Mozart. 16.25: Geſang. 16.45: Feuille⸗ 
tom. 17: Kabarett. 19.10: Hörſpiel. 19.35: Schallplatten. 
20.40: Nachrichten. 21: Sport, 21.15; Heitere Sendung. 22: 


Weil zum Hachtiſch 
ein unliebſamer Gaſt. 
ſchriften. 


14.55, Börje. 15.30: Der Kuckuck — 
15 45: r aus deutſchen Zeit⸗ 
16: Schallplatten. O ck der Erde — auf 


agner⸗Konzert. 22.5023: Nachrichten. dem Rücken der Pferde. 18.10: Frühlingsſonate von Beet⸗ 
Ew ae 6: Von Hamburg: a Hron 8 hoven. 18.35: Neues aus der We t der Technit „18.50: 
Metter ndultrie-Schallplatten. 8.20: Im „Roten Ochſen“ Heimatdienſt. 19: Nachr., Wetter. 19.10: Eine neue Nadel. 
zu Selen 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Indu⸗ 20: Bitte, ſprechen Sie "mit Papa! 21: Zeitfunk. 21.15: 
ſtrie⸗Schallplatten. 10.15: A d von Berlin: Mor⸗ 7 1 Lieberdichterf 22: Nachr., Wetter, Spott, 22,90: 
enfeier zum Muttertag. Für unjere Mutter. 11.15: Die Leiſtungen der deutſchen Roloniatponti, 2.40: Blas- 
IETS 11.30: Mania en auf der Wurlitzer Orgel. mußt. 24: Nachtmuſit 5 
12: Von München: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. i 
12.55: 8.1 800 13: cen ung 13. Ta A zy IE en: Dienstag 
onzert „Schneeweißchen un ojenro & , 3 5 
teliſche Kurzweil 15: Puccini — Sijgt Adab A M 3 AA 
platten. 16.10: Fußball Deutſche Auswahlslf ge fon i ae He 
Villa. 17: Von Stuttgart 1 am Nachmi Ka: 18: 8 en. 810: € 16185. 1 he 2 le 
„Meine liebe Mutter.. Leichte Mufit aus tas | konzert. 18—18. 3 . 
len. 19: Kernſpruch, Hacgrichten, Wetter. 19.10: Gute ] Literar. Vortrag. 1 3 r lada Gi ; 
Laune. 19.45: Deulſchland⸗S en: A: Rako ende um 6 Noch richten Rache des Jonte anzmuſik. 
betrachtet. Nachrichten, Wet er, por eu andeo. : 
2005 u ünierhaftung und Tanz. 22.45: Pr erbericht. dert dere 53 A, Weiten. Sk Bau 
0.55: Jeit eichen. 1.06—2: Von Hamburg: Tanz mit für Se 8; 18 0 tą 10505 Feige 
ene eee eee re ii e Góutfun 11.80: Induſtrie⸗ 
Na, 5: Schöne, Weiſen. Von Hamburg: Hafen» | Schallplatten, Wetter. 12: Konzert 12.55: Zeitzelchen und 
konzert. 8: Schleſiſcher e 8.10: Boltsmufit. 8.50: Glücwünſche. 13.45: Nachr. ide don 2 Bis: 8. 
Nachr., Glidmin che. 9: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. | 15: Welter, Börje Marktbericht. 15.15: Schallplatten. 
10. 10: Schaltpauſe. 10.15: Morgenfeier zum Muttertag. 11: 15.40: %slanb n Gegenwart und Ge bot, 16: Muſit am 
In dir 05 Anfang und Ende. 11.40: Wir treiben Sport bei Nachmilta 17: „Hochwaſſergeſchicht 18: Walzermelo⸗ 
Wetter, 12: Von Berlin: Mufit am Mittag. | dien. 18 tote Ute aue 18.55: Die Ahnen⸗ 
14: Nachrichten. 14.10: Kinder und Eltern. hört alle ein⸗ tafel. 19: Kernſpruch, Nachr., Wetter 19. 105 „und jetzt 
mal zul. 14.30: Die 50 bunte Sonntagsſtunde 15.30: Et» | ję Feierabend! 20: Otto Dobrindt ſpielt. 21: Deut] 55 
warten und Erinnern. 16: Wir bauen ein NSB-Mütters 21.15: Alles tanzt mit. : Nachr., eier, port, 
beim. 18: Menfhlihes , , , ̃— ],, ,. 
ereigniſſe. 19: Nachr. 19.10: Kammermuſik. Fräulein | wetterbericht 23; Alles tanzt mit. 24: Nachtmuſik. 0.55 
Mandarin. 22: Nachrichten, . 22.30: Som Per bis 1.06: eitzeichen. ŻY 
T Hamburg: Mad | Steslan. 5: Sufit für Beilgauftefer. 6: Wetter, Gym 
3 naſtit. 25 ‚za esiprud. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
Königsber 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Muſik Wetter. orgenmuſit. 9.90: Wetter, Stütwünjge, 
von Schallplatten. 8.40: Forellenquintett. 9.10: Evangel. 10: Schulſun⸗ 11,30: Nachr. 11,45: Lehrerihaft und Re 
Morgenfeier. 10: Mufifal, role 10.15: Morgens Nas arbeiten am Dorſſippenbuch. 12: Konzert. 13: 
jeier zum Muttertag. ti Wetter. 11.20: Mutter hat auch Nachr. Nacht örſe. 155 15: Muſikaliſche Nur weil. 
einmal Feiertag. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter. 14: 15.30: 3 — 77 * mit der Poſt. 16: Mujit am Nachmittag. 
Schachſpiegel. 14.30: Kur weil zum = tiſch. 15: Dem | 18; 558 DS. — Bauer und Arbeiter am Merk. 18,55: 
Hedenken „30: Männerworte über | Sendeplan. 19: Nachr 19.10: Die Ostmark. 21: Tone 


edor 1910 15 
k$ Tanztee 


Mütter. 18: Von Mexiko bis Argentinien. | bericht vom Tage. 21.15: Vom Wing der Beit, 21.8: 
18.40; Allerlei mie Orgel. 19: ſuche v Wetter. 19.10: 8 ee n 22.05: Nachr. Sy p 247 
gronijotbaten: Kamerad — ich ſuche ! 19.40: Oſtpreußen⸗ tungsihau. 22.95: aj und ae : Nadtmufit. 
portejo. 20: Bunter Abend. achrichten, Wetter. Königsberg. 5: Muſit für ee . "6: Turnen. 
Sport. 22.15: Fünf⸗Länderkampf der Rad⸗Rennſahrer 8.20: wijhenfpiel, von Schallpla 6.30: Konzert. 7: 
rt: Stalien Schmelz. . hr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 83: hee Funk 


Renntag 1 Cauolinenhof. 22.40: ee der Kapelle 


Börſchel. 1: Von Hamburg: Nachtmuſik. 


Rittelitufe. 11.35: las Land and Stadt 11.50: 
Montag Markt cent gb % ter, 12: Konzert. „sah Zeit, „11495 
adr : Heute vor ahren. 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 15.45: 5 zum Er tiid. ue Börje. Bom Mut 
Chanſons. 16.15: Suiten. 16.50—17: Aktuelles. 17,15: zur Verſchwiegenheit. 15.40: Kleine Murchen und Lieder. 
ene . 
5: 19.30: 7 i a 
A 20240: Bunte Mutt. Literariſche 15 19.10 Juen Tanzabend. 21: Epe n t 
Nachrichten. 22: Konzert. 23.0028: ładrióten. 1938. . 21.15: Bug: und. Lob des Klaviers. : Nachr., 
e ee 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Früh- | Wetter, Sport. 20: Politiſche e 22.90: 
muft. 6: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. 6.30: | Nahtmufit von Schallplatten. achtmuſik. 
Ri 7: Nachr. 9.40: Kleine Turnftunbe 10: Schul⸗ 
funk. 11.15: 5 u różn Ginie Mittwoch 
eitzeichen 3 
CE E PTY Allerlei — AN zwei bis drei. Berge Ý 11.40: a: = : gomaren, zen 
Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Schallplatten. 15,40: bis 13. Konzert. 83 15: z 0 Si 18415 nt 92 
Wir beſuchen techniſche Filmarbeiterinnen. 16: Mufit am | 17.15—17.50: s ao Gaz Wos Land. 19:20, Celan 
Nachmittag. 17: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Die Rund⸗ N 1 AS flttuetles. 20: - Yanımunt ng. 
junkſpielſchar. 18.25: Muſik auf dem Trautonium. 18.40: ee =, Z gr. A 24.45. Chopf. a 
Die Mode der Welt der Ne . ee DACH Pach et Muh 2 T Nachti 1975 gng 
£ u acht 
n er iM iſt lea iei 20: Bon 92 10 1 5: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Der 
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Täg beginnt. 6: Morgentuj, Nachr. 6.10: Aufnahmen. 6.30: 


5 
żę 


Taten. 21: Deutſchlande o. 21.15: Kammermuſik. 22: Nach⸗ E ürnitinde 107: GOW 
richten, Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine zum PŚ d: E 1150 e iu uj 88 
Rachtmuſtk. 22.45: Seewetterberiht. 23: Internat. Muſikfeſt bericht. ian Fudufteie Schall atten, Wetter 12: Mili⸗ 
Stuttgart. 24: Nachtmuſik. 0.55—1.06: Zeitzeichen. tärkonzert. geitzeicen, Glüdwünide. gł: Nachr. 
Breslau. 5: Der Tag beginnt. 6: Wetter, Gymnajtit | 14: e — von 2 bis 3. 15. Wetter, Börje, Markt⸗ 
6.20: 57 1 6.80: Konzert 7: Nachr. 8: Wetter.] bericht. 15.15: Schall latten. 16-40 Schönheitspflege der 
Gomnaftit, 8.20: Mutter Triebſch. Eine Erzählung. 8.80: | Frau! ... was der Mann dazu jagt! 16: Muhit am Nat 
eg 9.30: Wetter, Glücdwünſche. 10: SE mittag. 17: Aus bem Zeitgeſchehen. 18: Der Dichter jpri 
funt. 11.80: Nachr. 11.45: Won Hof zu Hof. 12: Sch i: 18.15. Klaviermusik. 18.40 NRotationsmafdinen im Sienſte 
konzert. 13: Nachr. 14. 1000 Takte lachende Muſik. des Sports 19: 20 Egge Nadr, Wetter. 19.10: Unter⸗ 
Konzert. ujiten im Land. 18: Hörſzene von Dr. ©. | Haltungsmufit. Singendes, klingendes Frankfurt. 21: 
Kloſe. 18.25, Drei Ńriegsbiiher. 18.30: Der Per kół €re | Stunde der 82 Nation 2130: Konzert der Spieluhren. 
jóbluną von W. Goe». 1855: Sendeplan 19: Na 19.10: | 3: Nachr., Wetter, Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
Der Dichter Moritz ven Strachwitz, Dejjentfidje Ver: | Feine Nachtmüſit. 22.4 Scewetterbericht. 28: Unterhal- 
anſtaltung Des 8 aa ien 225 Nachr. 22.15: tüngs» und Tanzmufil. 24: Nadtmufit. 0.55—1. Zeit: 
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a 
| e 
In der Gemeinichajt 
2 Tim 2, 8—15. 
‘ ay nachöſterliche Zeit läßt die Bot⸗ 
JK 
i eimer noch nachklingen. Aber dieſe ſtete 
ý hip erung will nicht nur den Dank für 
pien, ſondern iſt zugleich ein fortgeſetzter 
s zptiitum, der auferſtanden iſt von den 
Toten, damit du ſelbſt fein Auſerſtehungs⸗ 
] [ep Gemeinſchaft mit Jefus Chrijtus 
den, in der Gemeinſchaft feines Lebens, 
È uferſtehung. Chriſten haben Kienieden 
le Paulus den Kreuzesweg in der Ge: 
dier der ewigen Gnade in der Welt 
nen göttlichen Auftrag erfüllen könne. 
) 
K A Chrift fein heißt ja, den alten 
Aenſchen immer wieder in den Tod 
berden wir auch mit ihm leben, nicht 
ein in der Ewigkeit, ſondern fon hier 
| Neues göttliches Leben gewirkt hat. Dann 
teilich dürfen wir auch die Hoffnung 
; Glan. er uns zu ſich ruft. Daß wir nur 
bott iſt und bleibt getreu. Um fo mehr 
lte es uns ein heiliges Anliegen eines 
funden zu werden. Seine Treue ift unſe⸗ 
| i eue! Das foll unjeres Lebens Loſung 
en und bleiben. Das bindet uns an ihn 
à meinſchaft mit ihm gelebt wird in Zeit 
j ir Ewigkeit. Er in uns und wir in 


mit Chriſtus 
t von der Auferſtehung des Herrn 
f e mit ihr gegebene Hoffnung feſthalten 
R Halte im Gedächtnis Jeſum 
eben tefleſt. Chriſt fein heißt doch: in 
Lie in der feines Todes und in der feiner 
p Meinigajt Jeſu zu gehen, damit das 
Die miijjen dem Herrn auch nachfolgen im 
beben, Aber ſterben wir mit ihm, fo 
ls Menſchen, in denen feine Auferſtehung 
| ben, bei dem Herrn zu ſein allezeit, 
Fon den und Treue halten bis ans Ende! 
| leben Tages ſein, auch vor ihm treu er⸗ 
% Treue wert. Liebe um Liebe, Treue um 
1 Ge daß unſer ganzes Leben in der 
| m — das jei unjer Leben! 


D. Blau-⸗Poſen. 


> > + 

Stadt Poſen 

| Freitag, Den 13. Mai 
Sonnabend: Sonnenaufgang 3.59, Sonnen- 

unetgang 19.39; Mondaufgang 20.00, Mund: 

Mergang 3.54. 

ge ſſerſtand der Warthe am 13. Mai + 1,44 

gen J. 1,55 am Vortage. 

x g bettervorherſage für Sonnabend. 14. Mai: 

| NA weiter anſteigenden Temperaturen heiter 

und trocken; ſchwache ſüdliche Winde. 

y &inos: 

Pollo: „Der furchtbare Bill“ (Engl.) 

ide; „Halta“ (Poln.) 

lropolis: „Die Seekadetten“ (Engl.) 

7 GS: „Papa heiratet“ (Poln.) 

1 Wj: „Die Penſionsſchülerin“ (Engl.) 

Mona; „Kid Galahad“ (Engl.) 


des Marſchalls 
"a dritter Todestag 


palm dritten rode tage des Griten Marſchalls 
lid ens fand um 10 Uhr vormittags ein feier⸗ 
att Trauergottesdienſt in der Pfarrkirche 
eit In der Garniſonkirche wurde zu gleicher 
ER ein Trauergottesdienſt für Die er 

m tiion abgehalten. an den fih ein Vorbei: 
An ch der teilnehmenden Truppen vor General 
ję UERownacti anſchloß. Am Abend fand eine 
Inn tunde auf dem mit der Pilſudſti⸗Büſte ge- 
iunüdten Plac Wolności ſtatt, an der Organi⸗ 
onen und Vereine unſerer Stadt mit ihren 

nen teilnahmen. Nach den feierlichen drei 

be enkminuten, die in ganz Polen gleichzeitig 


Auangen wurden, verlas Stadtpräsident Ruge 
Feszüge aus den Schriften des Marſchalls. Die 
Uetitunde fand ihren Ausklang in dem 


auermarſch von Chopin. 


ehr Pflege für Kinderſpielp'ätze 
W ei dem jetzt beginnenden ſchönen Wetter 
ſadt es ſich daß nicht alle Kinderſpielplütze un: 
deer Stadt in dem Zuſtand find, der den Kin- 

N eine wirkliche Erholung bereitet. So iſt 

Ri Beifpiel im Marcinkowſki⸗Park der große 
underſpielplat anſtatt mit Kies mit einer ſo 
leworteilhaften Sandſchicht bedeckt, daß bei [tate 
t Beſuch der ganze Platz mit einer 
dug bwolke bedeckt it. Es wäre doch 
gebracht, dieſen Platz zumindeſt von Zeit zu 
delt gebüßrlich zu fprengen, damit die Kinder 

| nn a reine und ſtaubfreie Luft einatmen 
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zogen und dann das 


Maienfeſt der Ruderer 


Der Ruderverein „Germania“ teilt 
mit, daß das am Sonntag. 15. Mai, in ſeinem 
Boothaus ſtattfindende Maienfeſt mit Rück⸗ 
ſicht auf die Internationale Kanuregatta 
nicht, wie vorgeſehen, um 16 Uhr, ſondern 
um 16 Uhr beginnt. 


Konzerte im Poſener Zoo 
Am 15. Mai beginnt in dieſem Jahre die 
Konzertſaiſon im Zoologiſchen Garten. Dieſe 
Konzerte werden wie alljährlich an allen Sonn⸗ 
und Feiertagen ſtattfinden und von 16 Uhr bis 
zur Dämmerung dauern. Um möglichſt vielen 
Bürgern unſerer Stadt den Beſuch dieſer popu- 


Karlsbader Mün brunn ärztich 
empfohlen für Hauskuren bei Zuckerkrankheit 


lären Konzerte zu ermöglichen, wurde der Ein⸗ 
trittspreis auf nur 25 Groſchen pro Perſon 
herabgeſetzt. Der gleichzeitige Eintritt in den 
Tierpark beträgt an dieſen Tagen 50 Groſchen. 
Kinder, Soldaten und geſchloſſene Gruppen zań: 
len in dieſem Falle nur 25 Groſchen. An allen 
Sonn: und Feiertagen ſtehen für die jüngſten 
Zoo⸗Beſucher wieder Pony-Wagen zur Verfü⸗ 
gung, die für einen geringen Preis Rundfahr⸗ 
ten durch den Tierpark veranſtalten. 
— —— 


Vortrag über Marionetten. Dr. Staudynger 
wird am heutigen Freitag im Saal 27 des Col⸗ 
legium Minus um 19 Uhr einen Vortrag über 


Um Ihre Haut jugend - frisch 
und gesund zu erhalten, muss 
sie widerstandsfähig sein. 
Das erreichen Sie mit Nivea. 
Nur Nivea enthält Eucerit, 
das Kraftigungsmittel für die 
Haut. Regelmässiges Ein- 
reiben mit Nivea ist deshalb, 
besonders im Frühling,unent- 
behrlich. 


das Thema: „Die Marionetten⸗Theater im heu⸗ 
tigen Europa“ halten. Der Eintritt zu dieſem 
Vortrage iſt frei. 


Im Erholungsheim der Mütter 


Ein Tagewerk aus der Urlaubszeit 


„Wachet auf, wachet auf, es krähte der Hahn. 

Die Sonne betritt ihre goldene Bahn!“ 

Friſch und froh klingen die Stimmen der drei 
Mütter, die den langen Flur im Müttererho⸗ 
lungsheim entlang gehen und dieſen Kanon ſin⸗ 
gen, wodurch fie die Langſchläfer auf: 
wecken. Einige waren [hon wach, die andern 
hat das Singen aus dem Schlaf geweckt. Ein 
Recken und Strecken der Glieder hebt an! Ein 
wenig wird in den Augen gerieben und ange⸗ 
ertönt die Glocke und ruft fie alle zur Mor: 
genandacht. Mit Lied, Spruch und Gebet gibt 
dieſe den Müttern die Ausrichtung für den gan⸗ 
zen Tag. 

Danach wird gefrühſtückt. Friſche Brötchen 
mit Butter, Schnitten mit Aufſchnitt, Milch und 
Kakao laden die Hungrigen zum Eſſen. Bei 
munterem Erzählen mundet das Frühſtück vor⸗ 
trefflich. Jede berichtet, wie ſie geſchlafen und 
was ſie geträumt hat. Das Programm für den 
ganzen Tag wird entwickelt. 


Geit der Kameradſchaft 


Es iſt heute ein wunderſchöner Sommertag. 
Nach mehrtägigem Regenwetter ſtrahlt die 
Sonne um ſo wärmer. Eine der Frauen ſchlägt 
vor, nach dem Frühſtück gleich hinaus auf die 
Wieſe zu gehen und ſich zu ſonnen. Alle ſtim⸗ 
men freudig zu. Da ertönt auf einmal eine 
Stimme „Ach, wir haben heute Küchen- 
dienſt! Wir müſſen noch abräumen und das 
Geſchirr abwaſchen helfen.“ Zwei andere müſſen 
noch Kartoffel ſchälen und Gemüſe Luken. Die 
vier Frauen, die heute dieſe Arbeit verrichten 
müſſen, wollen ſchnell ihre Arbeit tun und dann 
den andern nachkommen. Da meldet ſich nach 
einem Augenblick Ueberlegung eine der Frauen 
und ſagt: „Nein, das gibt es nicht! Heute nach 
den Regentagen müſſen alle gleichzeitig heraus 
an Luft und Sonne! Wir helfen alle ſchnell und 
gehen dann eben alle eine halbe Stunde ſpäter 
hinaus!“ Freudig ſtimmen die meiſten zu. 
Einige machen zwar nicht ſehr erbaute Geſich⸗ 
ter, aber auch ſie können ſich nicht ausſchließen, 
ſie müſſen ſich der Geſamtheit anpaſſen! Der 
kameradſchaftliche Geiſt hat in dem Heim Eine 
gang gefunden! Eine hilft der andern, ſei es 
durch eine Heine Hilfeleiſtung, fei es durch 
ein tröſtendes Wort bei einer Ausſprache. 


Das ſtärkende Sonnenbad 


Nach geleiſteter Arbeit nehmen alle ihre 
Decken und gehen hinaus auf die 15 Minuten 
entfernte Wieſe! Schnell werden die Decken 
ausgebreitet, das Badezeug wird angezogen, 
und ſchon aalt man ſich in der prallen Sonne! 
Wer kein Badezeug hat, entfernt die Oberklei⸗ 
dung. Die Frauen ſind ſchon drei Wochen im 
Heim! In den erſten Tagen konnte man ſie 


Zimmer aufgeräumt. Schon 
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kaum dazu bewegen, die Oberkleidung auszu⸗ 
ziehen. Eine ſchämte ſich vor der andern! End⸗ 
lich ſiegte die Vernunft und das Zureden der 
andern, als man ihnen erzählte, wie geſund 
es ſei, wenn die Sonnenſtrahlen direkt den Kör⸗ 
per beſtrahlen! 

Während die Frauen ſich in der Sonne aalen, 
lieſt die Heimleiterin ihnen aus einem Buche 
vor. Aufmerkſam lauſchen ſie. Es wurde ihnen 
eine Geſchichte aus den „Schwiegermüttern“ 
von Johanna Wolff vorgeleſen. An der an⸗ 
ſchließenden Ausſprache, die von der Heimleite⸗ 
rin geführt wird, nehmen alle regen Anteil. Sie 
nehmen ſich vor, ſpäter ihren Schwiegerſöhnen 
und ⸗töchtern eine gute Schwiegermutter zu fein. 

Bald war die Zeit vergangen, und es mußte 
an die Rückkehr gedacht werden, denn man 
mußte pünktlich zum Mittageſſen im Heim zu⸗ 
rück ſein. Das Eſſen ſchmeckte nach dem Aufent⸗ 
halt in der freien Luft vorzüglich. Nach dem 
Mittageſſen begaben ſich alle zur Mittagsruhe. 
Dieſe mußte von allen eingehalten werden. Am 
Anfang des Aufenthalts hatte die Heimleiterin 
täglich einen harten Kampf mit den Frauen zu 
beſtehen. Sie meinten alle, ſie könnten ja doch 


nicht ſchlafen. Das war vielleicht am erſten und 


zweiten Tage der Fall. Hatten ſie ſich aber erſt 


daran gewöhnt, war ihnen der kurze Mittags⸗ 


ſchlaf ein Bedürfnis. Im Anſchluß daran unter⸗ 
nahm man einen längeren Spaziergang, der die 
Frauen zum Abendeſſen in das Heim zurück⸗ 
führte. Danach ſaßen ſie noch einige Zeit im 
Garten beiſammen, ſangen und unterhielten ſich 
und ſpielten Spiele. Eine der Frauen begann 
das Spiel: Böckchen, Böckchen, ſchiele nicht; dar⸗ 
auf folgte: Rira⸗rutſch, wir fahren in der Kutſch 
und andere kleine Spiele. Die Frauen tummel⸗ 
ten ſich auf dem freien Platze gerade ſo, als ob 
ſie noch Kinder ſeien und nicht würdige Mütter 
von 3 oder auch von 6 Kindern. Sie fühlten 
ſich alle um „20 Jahre jünger“ ſeit fie im Heim 
waren, wie eine der Frauen ſagte. 


Fröhlich beim Spiel 

Allmählich leitete die Heimleiterin zu ruhige⸗ 
ren Spielen über. Schließlich wurde ein Kreis 
gebildet. Alle faßten ſich an den Händen und 
ſangen das Abendlied: „Der Mond iſt aufge⸗ 
gangen, die goldnen Sternlein prangen am 
Himmel hell und klar“. Darauf begaben ſich 
alle zur Ruhe. 

Bevor das Licht ausgemacht wurde, ging die 
Heimleiterin durch alle Zimmer, gab jeder 
Frau die Hand und wünſchte ihr eine gute 
Nacht. Das Licht ging aus. Dann hörte man 
noch hier und da ein leiſes Erzählen und ſchließ⸗ 
lich verſank alles im tiefen Schlaf . . . 

Die Zeit im Heim war für die Mütter eine 
Zeit des Ausruhens und des Erholens. Sie, 
die immer nur für andere da waren, für den 


YO OOOO ODW 


Muttertag⸗Feier 


Sonntag, 15. Maß um 18 Uhr im Vereinshaus 


beenden 


* 


Mann, für die Kinder, konnten auch einmal an 
ſich denken, ſich auf ſich ſelbſt beſinnen. Sie 
koennten Neues hören und in ſich aufnehmen. 
Sie konnten ſich einmal ausſprechen und fanden 
volles Verſtändnis für alle ihre Nöte. Geſtärkt 
an Körper und Seele kehrten ſie nach vier Wo⸗ 
chen wieder nach Hauſe zurück, wo neue und 
ſchwere Pflichten ihrer harrten, die ſie gern 
und freudig wieder aufnahmen. NSX. 


I 


Kirchliche Nachrichten 


Gottesdienſt. 
r: Kinder ⸗ 
Uhr: Bers 


Kreuzkirche. Serie: 15. 5., vorm 10 Uhr: 

General-Superintenbent D. lau. 11.15 
ottesdienſt D. Gorit. Dienstag, nachm. 4.30 
ammlung der Frauenhilfe. r 
St. Petritirhe N Unitätsgemeinbe). Sonntag. 
10.15 Uhr: Gottesdienſt ſchilberg. 5: An 
St. Paulilirje. Sonntag vorm. lt: Gottesbienit. 
= 11.30 Uhr. Kindergottesdienſt. Derj Mittwoch, 
Bibelftunbe. erſ. Freitag, 20. 5., ds 


mad. 11.15 Uhr: za tesdienſt. Dienstag, 6 Age: 
Bibelſtunde. 8.15 Uhr. Kirmendhor. Donnerstag, 5 z: 
Jungmütterſtunde. i 


. jame Teilnahme an der Muttertag⸗Veranſtaltung. Diens 


Morasto. Sonntag, 8 Uhr: Gottesdienſt. Brummel. 
Danach Kindergottesdienit und Kirchenchor. 

Chriſtustirche. Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesbienft. Das 
nach Kindergottesdienſt. Mittwoch, nachm. 6.15 Uhr: Bibel ⸗ 
ftunde Donnerstag abends 7.80 Uhr: Jungmütterſtunde. 
Freitag, abends 8 Ahr Kirchenchor. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der riſtus · 
kirche, ul. Matejti 42) 9 5.80 Uhr: zuge hunds 
ftunde E. C. 7 uhr: Cvangelifation. Frei $, abends 
7 Ühr: Bibelbeſprechung Jedermann herzlich eingeladen. 
‚musst: Aigen rn s men: a A Uhr: „aj 
abend. ontag, r: Poſaunenchor (Anfängergruppe). 
Mittwoch, 8 Uhr; Gemeinj me Sthel 9 
8 Uhr: 1 pea gh ar 

Evangeliſcher Jung enverein Polen, tełtag, b 
abends 8 Uhr: Diöelardelf und Singen. Sonntag, 15. 5., 
nachm. 5.30 Uhr: Singen, anſchließend um 6 Uhr: Gemein: 


abends 8 e rl. Hochbaum hält einen Vortr. 
„Jejus Chriltus, der Herr aller Zeiten“. ae | LJ 
ädchen find herzlich eingeladen. Mittwoch, abends 5 
Gemetnjame Bibelſtunde. Herr P. Brummack. 
Kapelle der Diafonijjenanitalt, Sonnabend, abends 8 Uhr: 
. mh P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottese 
enit. er]. 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrobowa). Kantıte, 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. 9 Uhr in nbmabl. 


ICH e titabtR mit 

Dr. Hoffmann. Donnerstag, Uhr: Frauenverein. 8.15 

Uhr Männerchor, ` 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde myfłówa 12). 

Sonntag, 15 5. vorm 10 Uhr ee Tah. ß: 
Kindergottesdienſt. Donnerstag, 7.90 Uhr: Gebetsſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodschaft 
R kr egg tr Sonntag. 10.30 Uhr: Predigtgottesdlenſt. 


Kindergottesdienſt 
Koſtſchin. Sonntag, 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. 10 Uhr; 
Kindergottesdienſt 
Metla, Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
NellasHauland. Sonntag, 1 Uhr: Gottesbienit. 
Tarnowo (Schlehen), Sonntag vorm. 9 I: 
Danach Kindergotiesdienit ittwoch, 3 Uhr: 
Görchen. Sonntag, 15 5., vorm. 
1 2 Kindergottesdienſt. 
aloswalde. Sonntag, 15. 5., vorm. 10 : te 
gottesbienit (Muttertagfetow), s p": 
MNotietnice, Sonnta,, 10 Uhr: Gottesdienſt. 16 Uhr: 
Jugendverſammlung. 4 
Saſſenheim. Sonntag 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Sonntag, 15. 5., 10 Uhr: Gottesdienſt. Mute 


Garne. Sonntag, 15. 5., vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt 


. 
andestirchliche Gemeinſchaft. Sonntag, 20 Uhr: Andacht. 
Dienstag, 20 Mer. BIBL: 


— 20 Uhr: Jugendbund. 

unde. 
Rawitſch. Sonntag, 8.45 Uhr: Kindergottesdienſt. 10 Uhr: 
20 übe: Sen zz gy I 


Gottesdienſt. junger Männer. Montag, 
Müden Kirchen hor. Mittwoch, Uhr: Verein junger 
en. : s 


a 


Geſchäſtliche Mitteilungen 


Stützen, heben und kombinieren 


kann man den Geſchmack einer Speiſe. Das 
iſt das Geheimnis des guten Kochens. Den 
einen Geſchmack muß man durch Gleichwer⸗ 
tiges heben, den anderen durch Aehnliches 
ſtützen und den dritten mit Andersartigem 
kombinieren. Stützen, heben und kombinie⸗ 
ren können Sie Ihren Kaffee⸗Geſchmack durch 
den neuartigen Geſchmacks⸗ und Aromaſtoff 
zum Kaffee, durch Karo⸗Frank in Wür⸗ 
feln. N. 1196. 
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Kościan (Koſten) 
Von einer Wäſcherolle erdrückt 


Er Die pr 1 Maria 
erenczak, begab ſich in die Smigielſkaſtraße 
zur Waſcherolle Ihr 2jähriger Sohn 5575, 
den ſie mitgenommen hatte, ſtellte ſich, von 
der Mutter unbemerkt, ans gafe und 
wurde von der Rolle gegen die nd ge⸗ 
drückt. Ein ſofort herbeigerufener Arzt 
konnte nur den Tod feſtſtellen, der durch Ein⸗ 
drücken des Bruſtkaſtens eingetreten war. 
Pakość (Pakoſch) 

Die Siadt will zu Inowroeclaw 

gehören 

ei. Am Sonntag fand im Saal von Ra: 
finſki eine Verſammlung ſtatt, die den Zweck 
verfolgte, den Behörden den einmütigen 
Wunſch der Stadtbevölkerung auf Einglie⸗ 
derung der Stadt in den Kreis Inowroclaw 
kundzutun. In der gefaßten Entſchließung 
wird ausgeführt, daß infolge der großen Ent⸗ 
fernung der Kreisſtadt Mogilno der Bevöl⸗ 
kerung große materielle Verluſte entſtehen, 
wenn. Angelegenheiten im Gericht, im 
Finanzamt oder anderen Behörden zu er- 
ledigen ſind. Während Mogilno 38 Kilo⸗ 
meter entfernt liegt, find es nach Inowrocław 
nur 11 Kilometer. Vor allem wird aber in 
der Entſchließung die Frage der Arbeitsloſig⸗ 
keit angop Da das Kalkwerk Piechern 
jowie die Zuckerfabriken Janikowo und 
Matwy nach Pommerellen gekommen ſind, 
iſt dort die Beſchäftigung von Arbeitsloſen 
erſchwert. Die Entſchließung wird von etwa 
2000 Perſonen geſtützt. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Zwei Selbſtmorde durch Erhängen. Am 
9. Mai erhängte ſich der 17jährige Michael 
Schranek aus der Gemeinde Gokuchoͤw in der 
Scheune ſeiner Eltern. Als Grund zu der Tat 
kommen Mißverſtändniſſe mit den Eltern in 
Frage. — Einen Tag ſpäter erhängte ſich die 
au g geiſtesgeſtörte Maria Oleberek 
aus Szkudka in der Scheune ihrer Angehörigen. 
Die Anglückliche trug fih ſchon längere Zeit mit 
Selbſtmordgedanken. Sie führte ſie aus, als 
ſie von der Tat des Michael Schranek hörte. 

& Feuer. In Turſko brannte am 9. Mai 
das Wohnhaus des Stanislaus Sobcezak 
nieder. Infolge des heftigen Windes griff das 
Feuer auch auf die Gebäude des Anton Da⸗ 
nielſki über und äſcherte ſie ein. Da an 
dem Tage bei Sobczaf Brot gebacken wurde, 
iſt anzunehmen, daß das Feuer durch den ſchad⸗ 
haften Schornſtein entſtanden iſt. 


BENUTZEN — 


| Aus Poſen f und Pommerellen Poſener — Comisienb. sk 14, a: 


Tragiſcher Tod 


im Badezimmer 


Zwei Perſonen durch Gasexploſion ums Leben gekommen 


ei. Am Donnerstag abend erfolgte im Hauſe 
Chrobry 33 in Gneſen eine ſtarke Detonation. 
Der Schall drang aus der Wohnung des Haus⸗ 
beſitzers Czeſſaw Zielezinſti im zweiten 
Stock. Die Hausbewohner liefen ſogleich vor der 
Wohnung desſelben zuſammen, doch wurde auf 
ihr Klopfen nicht geöffnet. Mit Hilfe eines 
Schloſſers wurde die Tür aufgebrochen. 

Als man hierauf die Wohnung betrat, fand 
man auf dem Fußboden die Leichen Zielezinſkis 
und einer jungen, etwa 20 Jahre alten Frau. 
deren Namen nicht ermittelt werden konnte. 
Die Wohnung war furchtbar zugerichtet, zwei 
Wände waren eingeſtürzt. Die Unterſuchung 
ergab, daß Z. anſcheinend ein Bad vorbereiten 
wollte und zu dieſem Zweck den Gasofen ange⸗ 
zündet hatte. Nach einiger Zeit hatte er zu⸗ 
ſammen mit dem jungen Mädchen das Bade⸗ 
zimmer wieder betreten, in dem ſich Gas ange⸗ 


ſammelt hatte. In dieſem Moment muß die 
Exploſion erfolgt ſein. Die beiden, die ſich 
allein in der Wohnung befanden, ſtarben an 


1938 


Leszno (Liſſa) 

eb. Waldbrand. Am Donnerstag, mittags 
1 Uhr, wurde im Trebchener Wald, der 
Herrn von Heydebrand⸗Storchneſt gehört, ein 
Brand entdeckt. Da die Trockenheit groß iſt. 
beſtand die Gefahr, daß das Feuer raſch um ſich 
greifen könnte. Zum Glück war es windſtill 
und die Gutsbeamten konnten ſchnell durch Aus⸗ 


Leuchtgasvergiftung und nicht infolge der Explo⸗ | werfen von Gräben das Feuer lokaliſieren und 


ſion. 

Im Speiſezimmer fand man eine Flaſche 
Schnaps und vier Gläschen, woraus geſchloſſen 
wird, daß kurz vorher ein Gelage ſtattgefunden 
hat. Die beiden anderen Teilnehmer konnten 
bisher nicht ermittelt werden. N 

Die Frau Zielezinſtis war am vergangenen 
Freitag nach Warſchau zu ihrer Tochter gefahren. 
Z. iſt im Jahre 1933 aus Amerika zurückgekehrt. 
Im Jahre 1936 hatte er kurz nach ſeiner Sil⸗ 
bernen Hochzeit ſeinen einzigen Sohn durch. 
einen tragiſchen Unfall verloren. P 

Am Unfallort trafen die Unterſuchungsbehör⸗ 
den ein, die eine eingehende Unterſuchung ein⸗ 
leiteten. e 3 


Flußkahn auf Buhne aufgelaufen 


Die Rellungsarbeiten im Gange 


hs. Am Dienstag vormittag 10 Uhr lief der 

offene Kahn des Schiffseigners Juljan Go⸗ 
dzejewſki, swiecki Oſtröw in Pommerellen, 
auf der Fahrt von Lukowo bei Obornik nach 
Stettin mit einer Grubenholzladung nach Bel⸗ 
gien beſtimmt, kurz hinter Neu⸗Zatum auf einen 
Buhnenkopf, wobei der Schiffsboden unter der 
hinteren Wohnkajüte aufgeriſſen wurde. Vor 
dem ſchnell eindringenden Waſſer mußte die 
Ehefrau flüchten. Es gelang dem Schiffer noch 
ſchnell, den Kahn zwiſchen zwei Buhnen an Land 
zu bringen und aus dem jetzt kräftigen Strom 
zu entfernen. Der untergegangene Kahn ragt 
nur noch 50 Zentimeter aus dem Waſſer heraus. 
Mittwoch abend kam der Dampfer „Venus“ mit 
einem leeren Bahn aus Poſen zu Hilfe. Die 
Pumpe der „Venus“ ſchaffte beim Auspumpen 
allein nicht ſo viel, um an das Leck heranzu⸗ 
kommen und den Kahn dichten zu können. Bald 
da rauf traf die Motorſpritze aus Birnbaum ein, 
die ſich an den Pumparbeiten beteiligte. 


Der verunglückte Kahn hat 180 Tonnen Gru⸗ 
benhölzer für eine Berliner Firma an Bord 
und wollte in Birnbaum noch 120 Tonnen zu⸗ 


Aussehneiden! 


Ab 15, Mai 1938 


laden. Sobald das Holz auf den Leichter über⸗ 
geladen ijt, wird der lecke Kahn proviſoriſch 
gedichtet und nach der Werft in Poſen geſchleppt. 
Der Schiffer iſt wegen zu hoher Verſicherungs⸗ 
prämie für den 40 Jahre alten Kahn nicht 
verſichert. Die Schuld an dem Unglück liegt an 
dem jetzt hohen Waſſerſtand, der die Buhnen 
überflutet, ſo daß der Strom eine ſchlechte Füh⸗ 
rung hat. é s ; 


Świecie (Schwetz) 
Kirchenbrand 


ei. In der katholiſchen Kirche in Bzowo 
entſtand in der Nacht Feuer, das zufällig von 
einem Vorübergehenden bemerkt wurde. 
Dieſer alarmierte die Feuerwehr, vor deren 
Eintreffen aber ein großer Teil des Haupt⸗ 
altars vernichtet wurde. Der energiſchen Ar⸗ 
beit der Feuerwehr gelang es aber, die 
Kirche zu retten. Die Höhe des angerichteten 
Schadens iſt bisher nicht feſtgeſtellt worden. 
Das Feuer entſtand durch einen Funken aus 


einem Weihrauchbehälter. 


ih ! 
Aufbewahren eee 


verbesserte 


direkte 


Verbindung K 


bekämpfen. So konnte ein großer Schaden ver: 
hütet und der wertvolle Baumbeſtand gerettet 
werden. Die Urſache, wodurch der Brand ent⸗ 
ſtanden iſt, konnte noch nicht ermittelt werden 


Oborniki (Obornik) 


rl. Beendeter Streik. Die Arbeiter, welche be’ 
den Kiesſchachtungen bei dem Dominium Rudh 
beſchäftigt ſind, haben die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen. Seit ungefähr acht Wochen werden 
dort 120 Arbeiter in zwei Tagesſchichten be⸗ 
ſchäftigt. Am vergangenen Sonnabend kam es 
zu Streitigkeiten mit dem Schachtmeiſter Fred⸗ 
rich. Vier Hetzer wurden feſtgenommen und die 
Arbeit ſofort eingeſtellt. Der Lohn beträgt 
2,25 zl für fünf Stunden. i 


Gniezno (Gneſen) f 

ü. Selbſtmord. Am Mittwoch beging die 
60jährige Beamtenwitwe Viktoria Weinert in 
ihrer Wohnung Selbſtmord, indem fie Salzſäure 
trank. Die Urſache zu dieſem Schritt iſt noch 
nicht feſtgeſtellt worden. i s 


Film- Besprechungen 
Apollo: „Der furchtbare Bill“ 


Ein Bandenführer, der mit ſeinen Leuten den 
„wilden Weſten“ unſicher macht, handelt aus 
Liebe zu feinem Sohn, der feinen eigenen Vater 
nicht kennt, gegen die räuberiſchen Inſtinkte 
und hilft ihm ſogar bei der Eintreibung von 
Steuern. Darüber hinaus läßt er ihm noch 
einen Teil der Geldbeute durch teſtamentariſche 
Liſt für das Studium zukommen, um ſein Fort⸗ 
kommen zu ſichern. Die Hauptrolle in dem teils 
naiv gearteten Film ſpielt der hervorragende 
Wallace Beery, der gewiß nicht zu den männ⸗ 
lichen Schönheiten gehört, aber durchaus ſym⸗ 
pathiſch wirkt. Seine Mitſpieler ſind geſchickt 
eingeſetzt. Neben Bildern, die amerikaniſche 
Romantik erkennen laſſen, finden ſich Szenen, 
die intereſſante Schlaglichter auf eigenartige 
Rechtsperhältniſſe werfen, nur daß fie durch 
einige Weichheit an Ausdruck verlieren. 


Suche 
Stellung 

als Wächter oder Feld ⸗ 

wächter. Off. u. 1848 a. 

die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 

Poznan 3. 


Friſeurlehrlin 
Ba, m 9 
„Rokoko“ 
św, Marcin 68. 


Kinderliebes geſundes 
Hausmädchen 
für Gutsbeamtenhaush. 
bei Poſen, zum 1. Juni 
geſucht. Anfangsgehalt 
15,— dann 20, — zł. 
Offert. unt. 1636 an die 


Zwei Freundinnen, 
Nähe 30 ugen 
Stellung 

als Wirtin. Nähe Brom- 

berg ode: Poſen. Sind 

in allen Zweigen Des 


EISST BEQUEM U. BILLIG REISEN , Damptanlagen 
ONZ 8 aul der Strecke: n Messe 
Pozn Quetschen 
Km Freis 
6.30 7.30 11.00 14.00 16.00 17.00 19.30 — Poznań ...... A — 6.20 7.50 9.00 11.10 15.15 16.50 19.25 
6.45 7.50 11.20 14.20 16.15 17.20 19.50 10 Swarzędz .... 0.70 6.00 7.30 8.45 10.50 15.00 16.30 19.05 
7.00 8.05 11.35 14.35 16.30 17.35 20.05 21 Kostrzyn ..... 1.30 5.45 7.15 8.30 10.35 14.45 16.15 18.50 
7.15 8.25 11.55 14.55 16.45 17.55 20.25 35 Nells u. 5% 2.30 5.25 6.55 8.45 10.15 14.30 15.55 18.30 
7.30 8.40 12.10 15.10 17.00 18.10 20.40 47 Września ..... 2.80 5.10 6.40 8.00 10.00 14.15 15.40 18.15 
7.55 — — 15.35 17.25 — — 64 Strzalkowo 3.50 4.45 — 7,35 — 13.50 — — 
8.00 — — 15.50 17.30 — — 68 Siupes „ 446 jaa 4.30 — ZŁ — 1385 WGP zylinder 
BB a HWS. (sr rear” LOD F — — — 6. — 12. — CH Vor Aula at hie 
9.30 — 19.00 — — 126 NSG 6— — — 600 — 1215 — — Ae Late, 


Achtung: in Słunca Verbindung nach Zagórowo*und Turek. 


POZNANS„IE LINIE AUTOBUSOWE 


zu besichtigen. 


Woldemar: Günter 


Landmaschinen 
Poznań . 


Was, Józei Szczepański Poznan, 
ul. Przemysłowa 23 — Tel. 64-71. 


Sew, Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 
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1 
, m Ä N fene Stellen 
| Gartenſchläuche Gold: Selter⸗Apparat Berkauſe Bürofräulei 
Ą Verkäufe X Flaſa sda zg WA Silberwaren kompl. wegen Aufgabe der Klaſſiker, Romane. b j M: 
IN A| creien und M neralwajjer= í ünfti Fabrikation zu verkaufen | Off, u. 1648 a. d. Gejchft 
Wir haben preiswert | fabriten leiert aun lig arg zu günſtigen] Joh. ohr, Chodzież |dieier Zeitung. Poznan 3 
Gw > 3 p Fa. Gumy, . — — A r w AN, 
N ſche l 27 Grunia 15. ý Uhrmacher Korbwaren BRAUT-AUSIATTUNGEN la wała Betung. | 
—— — — —— M Henſchke, Poznan, Bürſten, 5 Ą : 4 
abzugeben: Anhänge-Egge Fredry 6, Waäſcheleinen, LEINEN - INLETTS 
Sins u. Bertaufsgenofjen. | Nabritat Delme, mit ver-] gegenüber Paulikirche. Bindſäden, Für 9 
ſchaft Sp. z 9.0. r naidhi für . R “b halt ehrliches 
obiedzifta. ackmaſchinen ff | Yingelgeräte Mädchen 
—.— M billig abzugeben. Lederwaren empfiehlt bilfigit mit meer ge: 
Antiquitäten |Get. Anfragen unt. 1633 F. Mehl. Poznań, ucht. Offert unt 1635 
Kunſtgewerbe jan die Geſchſt. d. Zeitung ul. Kraſzewſtiego 3. PR Sean. b. Zeitung 
Bolkskunit | Pona“ 8 Poznań 3 


Caesar Mann, 
Pozna , 
Rzeczy pospolitej 6 


Handarbeiten 


Erinnern Sie sich 
noch, gnädige Frau. 
an Ihre bill’gsten u 
besten Strümpfe? 
Die haben Sie doch 
erworben in der 


Vertretung von 
Motorrädern 


Tascnın-Kofier 


Aufzeichnungen thänomen, Wuigum, i 
aller Art Hecker, Triumph’ mit Schirme s Firma ; 
> Sachsmotor, elektr 
j Stickmaterial t Licht., Registrierung kaufen Sie 80 lig S t an d ar N 
at Garnen a ete wie Fahrrad n y r in Fa. i Steump?-Spezialgesehätt, 
git. verkauft billig K. Zeidier, Poznań, ST. RYNEK 76 


Stary Rynek 54 


toi, | WUL-GUM Rag 2 er 8 
Geschw. Streich NOE i drüber eidg 1 Eckhaus Sk en e 


mwiklińska 


Heſchſt dieſer Zeitung . 
pare ya — 5 Off. 
P A unter 1639 a. d. Geſchſt. 
CÍ Stellengesuche ie. Ps Poznan 3. 
x 4 Landwirtstochter judi 
Landwirtsſohn tellung j 
vom 15. Mai ob. 1. Juni 


29 Fahre alt, evg., lebig, 
6% Fahre Praxis, gute 
Zeugniſſe u. Empfehlun- 
gen, ſucht ab 1. guli 
Stellung als landw. Be- 
amter. Am liebjten unter 
Thef oder Oberleitung 
auf Nebengut. Off. u. 
1641 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3 


Ich ſuche für meine 
Sekretäriu 


die lange Jahre die ge- |. 


'amte landw. 
Buchführung 


auf meinem etzt parzel- 


jüngere Kraft geiucht. Off. lierten Gute Charcice ge- 
mit Lebenslauf u. Zeugnis» führt hat, das Polniſche 
abſchriften u. 1842 an die in Wort und Schrift fo- 


wie Schreibmaſchine be- 
herrſcht und ;eglichen Be- 
hördenverkehr erledigte, 


rößeren Haus- zum 1. Juli Stellung auf 


größerem Gute. Ver- 
trauenspoſten bevorzugt 
Zuſchriften an 
Frl. L. Gun]! 
dokietnica, pow. 
erbeten. 
von Hantelmann. 


oznal 


Ermäßigte Eintrittskarten: Parterre 50 u. 75 Groschen. 
schon am Freitag an der 3, Kino-Kasse zu haben. 


` nijfe 


als Wirtin Gute Beug- 
vorhanden, Offert. 
unter 1620 a d. Geſchſt. 
dief, Zeitung Poznan 3, 


7 i u 


3 Zimmer 
Küche, Wanne, teren 
frei, 65, — zł monatlich 
ab 1. Juni 1938. 

ul. Ractawicta 52 J. 


2 fenftriges, großes, 
eres San 


le a ję 
Zimmer 

I. Etage, Mittelpuntt der 

Stadt, als Büro, jofori 

zu vermieten. Offerten 

unter 1610 a. d. Geſchſt. 

dieſ. Zeitung Poznan 3. 


— — — — 
1 großes möbliertes 


Zimmer 
per ſofort zu vermieten. 
Anfragen unter 1640 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 5. s 


Lichispieltheater „Słońce * 


Am Sonnabend, 14., u. Sonntag, 15 Mai, um 3 Uhr nacum. 
wegen des großen Interesses der größte polnische Film "Ea 


W R Z 0 8 


Stanisława Angel -Engelówna — Franciszek Brodniewicz — 
— Lidia Wysocka — Mieczysiaw 
Cybulski — Leszek Pośpiełowski — Hanna Brzezińska. 


Balkon 1 zł. 


Ka à 
Nr. 109 
e reer... /f]!!! RATTEN EBENE TORE SEE MAPA 


deutscher Bankierfag 


von go. und 11. Mai ist in Berlin ein Deut- 
übe, ankiertag abgehalten worden, der von 
zucht w Angehörigen dieser Berufsgruppe 

edergan ar. Die Tagung hat gezeigt, dass die 

das deuto cit überwunden ist, und dass für 
dehunde sche Bankwesen in der Hauptsache 
Letrete und dauerhafte Verhältnisse ein- 

Se Band. Veranstalterin war die Wirt- 
ar geren PPS „Privates Pankgewerbe“ in der 

ken“ nr Organisation „Reichszruppe Ban- 

"rl Reichsminister haben auf der Ta- 

hab Oft ergriffen, Reichsminister und 


DEE GG an WE ui a 


- Sinn äsident Dr. Schacht zu Be- 
A Ansprache Tagung in einer Begrüssungs- 
Lon x Finanzminister Graf Schwerin 
każ ier Sigk am zweiten Verhandlungstag 
| Banker Referat über „Reichsfinanzen und 
 Bynk gee, und Reichswirtschaftsminister 
ehlass rede, dem Abschiedsbankett zu einer 


BI! 
% io pt, Berliner Bankiertag war der erste seit 
en. Die schwere Bankenkrise des Jah- 
» die dann folgende wirtschaftliche Pe- 
ne nach dem nationalsozialistischen 
gan ng die materielle und personelle 
dation des Gewerbes stangen der Ab- 
dle, einer neuen Tagung im Wege. Alle 
aber Wierigkeiten sind in der Hauptsache 
Sich enden. Das deutsche Bankgewerbe hat 
tee d eine angemessene Rentabilität 
Jahr. onnen. Es hat die Reichsgelder, die 
danken zur Stützung einiger Gross- 
kali auigewandt werden mussten, zurück- 
1 „gd sich in die nationalwirtschaftliche 
reden ingegliedert, die das private Gewinn- 
dir a0 zum Wohl der Gesamtheit ziłgelt. Es 
Mgeſeng nicht mehr in breiten Volkskreisen 
tan oS Sondern als unentbehrliches Or- 
er Aufbauarbeit anerkannt. 


den Begrüssungsansprachen 
r tees nahm die Rede des Reichsbank- 
Nang Pr en Dr. Schacht einen besonderen 

ütsche, Schacht hatte auch auf dem letzten 
Roy) „en Bankiertag im Dezember 1928 in 
hal, fosprochen und erinnerte an einen da- 
besagtermullerten Satz, der etwa folgendes 
Si ją ie Hofinung auf ausländische Hilfe 
inen Mastivunn, das er nicht mit einer ein- 
Krege ark in seine Bilanz einstellen möchte: 
th Aku Sei das Vertrauen in die eigene Kraft 
Schon zum, das hundertprozentig zu Buche 
ats a, müsse. Schacht wies welter auf die 
ART dass Deutschland ohne aus- 


des 


In alten konnte, während Frankreich seit 
chwy ren einen ununterbrochenen Währungs- 
ked erleidet. Schacht wandte sich auch 
ann, die Anwendung unzeitgemässer Wirt- 
tę: ow Finanztheorien, die berechtigt seln 
WIR als die Erde nóch dünn bevölkert 
| jr aber ihre Bedeutung verloren haben, 
A die Menschen sehr dicht zusammen 
Ast, ię Dr. Schacht stellte mit Befriedigung 
ag $$ seine nicht immer von vornherein 
As Fichknen und gebilligten Massnahmen sich 
Ach, janl erwiesen und Deutschlands wirt- 
te Chen Aufstieg ermöglicht haben. Er 
h Wu. dass das Ausland nach anfäng- 
ſabme Iderstreben teils die deutschen Mass- 
ter Dy schweigend geduldet, teils sie in 
uch) rchführung unterstützt habe. 


Neue Gesetze und Verordnungen 


Be Dziennik Ustaw Nr. 31 


„A 

p 
dy 273, Verordnung über die Festsetzung 
RT ika (ja gronze des Seefischerei-Hafens 
es. 


74. Verordnung über die Aenderung 
P für die Hypothekenschreiber. 

Eines f 275. Rekierungserklärung bezüglich 
.  Mternationalen Abkommens. 


Dziennik Ustaw Nr. 32 


" 276, Gesetz über die Stempel- und Ge- 
Gry bühren, die mit der Uebertragung von 
Pos, sitz verbunden sind. 

long 277. Gesetz über die Berufsqualifi- 
hicht pn von Lehrern an staatlichen höheren 
RO Kademischen Gewerbeschulen. 

l AL 

U 


“ Verordnung über die Vorbereitun- 
m; Luftabwehr auf dem Gebiet des öffent- 
und privaten Bauwesens und der Regu- 
Jon Siedlungen. 
279. Verordnung über die Akkord-Ent- 
A des Vermessungspersonals der Woje- 
0 łaftsamter, 
Arigi 280. Verordnung betr. Uebergangsvor- 
N en beim Verfahren in Angelegenheit von 
kun ersicherungen und Sozialfürsorge im 
Ned h.cuhang mit der Acnderung der Woje- 
Po; "aftsgrenzen. 
Nie p; 281. Verordnung über die Gebühren für 
a Bas Salisierung von Messapparaten. 
kr Gr 282, Verordnung über die Festsetzung 
. enzpunkte für die Ausfuhr von Hühner- 


EN 
EP 


tę 
. 

R 283. Verordnung über die Aenderung 
JĄ niok guy für den Transport von Personen, 
p buen und Express-Sendungen auf den Eisen- 


ae 284. Verordnung über die Tätigkeit 
j rde © Organisierung von Totalisatoren bei 
ben. ennen und deren Buchführung bei den- 


o 
die 285—-288. Regierungserklärungen be- 
internationaler Abmachungen. 


| „ Bothekenzahlungen mit Pfandbriefen 


Mng den nächsten Tagen wird eine Verord- 
czę, des polnischen Finanzministers über die 
ln, Shnung der Pfandbriefe, die zur Bezah- 
? 700 Hypothekenschulden verwendet wer- 
A önnen, veröffentlicht werden. Gleich- 
Verne ird ihr Kurs festgesetzt werden. Die 
Wu dung ist eine Ausführungsbestimmung 
€ltgpyy Gesetz vom 5. 2. 1938. Der Kurs soll 
_ źwiggjęchend dem Börsenwert der Pfandbrieie 
rien 60 und 100 zł nominal liegen. 


$ 


den 
KON 


he hi 
Teiches in, 
b sende Golddeckung seine Wahrung auf- 


! 


E 
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Vom polnischen Holzmarkt 


Wilnaer Holzmarkt 


Es sind Bemühungen im Gange, am engli- 
schen Markt gewisse Mengen Espenhölzer 
Wilnaer Provenienz unterzubringen, die bisher 
fast ausschliesslich durch die Norden Match 
Coinpany, Expositur Danzig, angekauft wur= 
den, Man glaubt, dass der Versuch, einen un- 
mittelbaren Kontakt mit den englischen Ab- 


nelimerfirmen herzustellen, erfolgreich sein 
wird. 
Die Aussichten des Schnittmaterialexports 


nach England sind nach wie vor ungünstig. 
Wie stark die Schnittholzausfuhr aus dem 
Wilnazebiet nach England zurückgegangen ist, 
ergibt sich allein schon aus dem Umstande, 
dass selbst kleiriste Abschlüsse nach England 
das Gesprächsthema des Tages bilden. Ver- 
schiedene Wilnaer Holziirmen haben Gruben- 
hölzer in England angeboten, die Wilnaer 
Preise sind jedoch zu hoch, so dass die An- 
gebote durchweg abgelehnt worden sind. Im 
übrigen lässt sich aber eine allmähliche Be- 
‘ennon am polnischen Grubenholzmarkt beob- 
achten. 


Baranowiczer Holzmarkt 


In den Wochen seit Östern hat sich die Lage 
am Baranowiczer Hólzmarkt im Vergleich zu 
der Zeit vór den Feiertagen nicht wesentlich 
geändert. Rundholzabschliisse kommen wei- 
terhin nur in sehr geringen Mengen zustande. 
Eine gewisse Belebung herrscht am Schnitt- 
holzmarkt. Dabei konzentrieren sich die Um- 
sätze vorwiegend auf sölche Materialien, die 
von der Eisenbahnverwaltung benötigt werden. 
Die Abnehmer von Eisenbahnmaterial bieten 
indessen sehr niedrige Preise an, die zum Teil 
erheblich unter den Preisen des Vorjahres 
liegen. Ausserdem sind die Abnahmebedingun- 
gen der Eisenbahnverwaltung sehr rigoros, so 
dass Enttäuschungen nicht ausbleiben. Es wer- 
den Fälle erwähnt, in denen durch die Kom- 
mission von 100 fm Holzmaterialien kaum 
35 fm abgenommen wurden. 


Für Schnittmaterial von 19 bis 63 mm, 12 bis 
30 cm Breite und 2.8 bis 6 m Länge werden 
68 bis 70 zł je fm loco Waggon Verladestation 
gezahlt. Von anderen Schnittholzsortimenten 
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Polen und die neue 
Frank-Abwertung 


Ueber die Auswirkungen der neuen Frank- 
atwertung auf Polen veranstaltete die „Ga- 
zeta Handlowa“ eine Umfrage in Finanz- und 
Wirtschaftskreisen. Auf diese Umfrage er- 
widerte der Direktor Dr. Spät von der Pow- 
szechny Bank Kredytowy in Warschau, dass 
die ständigen Schwankungen des Frankkurses 
sich auf die Entwicklung der polnisch-franzö- 
sichen Beziehungen nachteilig ausgewirkt hate 
ten. Indessen haben die polnischen Banken 
keine Schäden erlitten. Wehn die neue Ab- 
wertung tatsächlich die letzte ist, wird man 
sie als Faktor der Stabilisierung begrüssen 
müssen. 

Ein anderer führender Bankfachmann 
äusserte sich über die Guthaben der polnischen 
Finanzinstitute in französischen Frank. Da- 
nach soll die Gesamtsumme dieser Guthaben 
nur 6.8 Mili. zł betragen, wovon auf eine be- 
sonders eng mit Frankreich zusammenarbei- 


Wirtſchaftszeitung 


besteht Nachfrage nach Fichtenbrettern in 
Stärken von 25 bis 32 mm, 10 cm Breite und 
3—5 m Länge, sowie nach trockenem Eichen- 
material von 40, 50, 75 und 100 mm Stärke, 
20 cm Breite und bis 5 m Länge, für welches 
120 zł je im loco Waggon Verladestation ver- 
langt werden. Interesse ist auch für Frlen- 
klötze zum Export nach Ungarn vorhanden. 


Stonimer Holzmarkt 


In letzter Zeit soll sich für fichtene Tele- 
graphenstangen starkes Interesse zeigen, für 
welche Preise von durchschnittlich 34 zt je im 
ir Waggon Danzig angeboten werden. Zu Ab- 
schlüssen ist es jedoch bisher nicht gekom- 
men. Auch eine Belebung der Nachfrage nach 
Kiefernplanken in Spezialausmessungen ist zu 
beobachten. Auch hier fehlt es vorläufig jedoch 
noch an nennenswerten Abschlüssen. 


Vom Ostrowiecer Holzmarkt 


Die Staatsförstverwaltung, die einen grossen 
Waldbestand im Bezirk von Ostrowiec hat 
und ihre Rundholzpreise in den letzten Jahren 
ständig erhöht hatte, ist nunmehr gezwungen, 
auf den Versteigerungen stark gesenkte Preis- 
angebote zu berücksichtigen, da die hohen 
Preise zu einer sehr starken Zurückhaltung 
der Kaufinteressen geführt haben, so dass die 
Staatsforstverwaltung Mühe hatte, das gewon- 
nene Rundholz abzustossen. Da aber auch die 
jetzt angenommenen Preise unter Berücksich- 
tigung der Marktlage sehr hoch sind, bleiben 
bedeutende Rundholzmengen unverkauft, die 
infolgedessen auf den eigenen Sägewerken der 
Staatsforstverwaltung eingeschnitten werden 
müssen. Dies führt wiederum zu einer Er- 
schwerung des Schnittholzabsatzes der pri- 
vaten Sägeindustrie. In Ostrowiec selbst gibt 
es drei Sägewerke, deren Rundholzvorrat zur 
Zeit kaum 6000 fm beträgt, während im ver- 
gangenen Jahr rund 20 000 fm Holz eingeschnite 
ten worden sind. Auf dem Markt lasten 
ausserdem erhebliche Bestände an Schnitt- 
ware aus der letzten Produktionssaison. Im 
Lanzen genommen wird die Lage am Ostro= 
wiecer Holzmarkt als ungünstig bezeichnet. 
Eine Besserung in absehbarer Zeit ist kaum 
zu erwarten. 


tende Bank allein 5.6 Mill. entfallen, während 
sich die restlichen 1.2 Mill. 21 auf alle übrigen 
Banken verteilen. Mit diesen Ziffern begrün- 
det der Gewährsmann seine Ansicht, dass die 
letzte Frank-Krise keine grösseren Nachteile 
für die polnischen Banken im Gefolge hatte. 

In dem poln'schen Handelsministerium nahe- 
stchenden Kreisen werden die Aussichten des 
Wirtschaftsverkehrs mit Frankreich opti- 
mistisch beurteilt, vorausgesetzt, dass der 
Frank endgültig stabilisiert wird. Man er- 
wartet davon nicht nur eine erhebliche Er- 
höhung der Warenbezüge aus Frankreich, son- 
dern auch der polnischen Warenlieferungen 
nach Frankreich, 


Diskontsenkung in Frankreich 


Die Bank von Frankreich hat den Diskont- 
satz von 3 auf 272%, den Satz für. Vorschüsse 
auf Wertpapiere von 4 auf 3%% und den Zins- 
satz für 30 Tagegelder von 3 auf 2%% er- 
mässigt. Der Diskontsatz von 3% war seit 
dem 12. November 1937 in Krait. 
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Börsen und Märkte 


Posener Efiekten-Bórse 


vom 13. Mai 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anieihe 
grössere Stücke . » 
mittlere Stücke ` 
kleinere Stücke 

4% Praniien-Dollar-Anleihe (S. m) 

44% Obligationen der Stadı Posen 
| wą NENA en 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1929 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen ll. Em i 
5% Obligationen der 
Kreditbank (100 G.-zł) . 
44% umgestempelte Zictypiandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
4% % Złoty-Pfa1dbriefe der Posener 
M Landschaft Serie ! ; ; 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 8 8 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
8% Div 36 — 


Kommu 1al- 


Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) — 
H. Cegielski r OR IF 27.50 G 
Lubań-Wronki (100 )) „ 28.004 


Zukrowaja Kruszwica er ` — 
3% Pożyczka In vestycyina II. Em. 
4% Pożyczka Konsolidacyina 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 12. Mai 1938 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den Pri- 
vatpapieren schwächer. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 40.75, 4proz. Konsolid.-Anleihe 1936 
68.50, 5proz. Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 
70.50, 5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 
68.50, 4 6proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65, 
%prcz. Piandbrieie der Staatlichen Bank 


Rolny ' 


88.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Roiny 94. fproz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank IL—V]Il. Em. 83.25. ®proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. ?proz. Kom.- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank M.—IIl. Em. 
83.25 Sproz Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94.00, 5%proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank l. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriete der Landesw'irtschaftshank Il. bis 
VII. Em. 31. 5½ proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N 
Em 81 5%4proz Kom -Obl. der L.andeswirt- 
schałtsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 80, 8proz. L. Z. (gar.) Tow. Kr. 
Ziem. Warschau 1924 (ohne Kupon) 87.72, 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau 
Serię V 64.50—64.25, 4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. 
Kred. Serie L 63—63.25, 5proz. L. Z. Tow. Kr. 
Warschau 1933 72—71.50—71.75, 5próz. L. Z. 
Tow. Kred. Petrikau 1933 61. 


Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 295.14 
Berlin ont 213 07 
Roben W gh > 118 16 
n Shy 
em wi Er . 8 
New York (Scheck )J 5.29 % 1 
eee BY: U 15.06 
. 1852 
` 27.99 


„„ „„ „„ „„ 


t Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: etwas schwächer. Notiert 
wurden: Bank Polski 116.50, Bank Zachodni 
(o. K.) 1937, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 34.75, 
Węgiel 28—27.75, Lilpop 69—68.50, o, K. 1937, 
Starachowice 37.75—37.25. 
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Seite 7 
Getreide-Märkte 


Posen, 13. Mai 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtproelse: 
Weizen „ 8 © 6 25.00—25.50 
Basen s APW: 20.25—20.50 
raugerste « o « © o u © w 
Mahlgerste 700—717 KI s « a 17.75—18.00 
| 673-678 el . .  17.00—17.50 
6383650 % p 1650 
Standardhafer I 480 el » » 18.0—18.60 
3 450 eh s . 17 00—17.50 
Weizenmehl L Qatt, Ausz. 30% 43.75-44.75 
~ P} 50% . 40,75— 41.75 
ý la © 65%. . 37.10-88.75 
kad “ 30—65% « 33.25—34.25 
Welzenschrotmehl pb E pa? 
2 s e 1 aua > : . 
Roko 82: 2 
oggenschrotme a” vn 
Kartoffelmehl „Superior“ » + Be 0 
Weizenkleie (zrob) . « « è » 15. TEETE AA 
Weizenkleie (mitte). „ „ 1850 = 
Rozzenkiele s a o % è © o 13.5 rn 
Gerstenklele eo © „ „ 8 D 
Viktoriaerbsen « u o © e 6 » 2200—24 14 
Polzererbsen + s « © 0 b 0 min 
Sommerwicken ses voa en 
Sommer-Pelusc 9 0 0 0 re 
Jelblupinenn 4 s © >» | 68415 
Blaulupineń + „ „ 8 ea 3 
„ e 2 3 „ © 6 „ 32.00—36 
interraps » è 92 ver) = 
Leinsamen „ a s 644 0 6 6000-5800 
F 34.00—36. 0 
Rotklee (95—07%) „„ „ „ . 
Rotklee. rob e s 4 « s è e „9000-1 88 
Weissklee + „ „ 6 „„ 200.002 100 
eg Ee „ „ „6 3 
jelbklee. ent u... .00—* 
Wundklee aa « « 6 s „ „ 110.00—116.00 
Engl. Raygras « s a o s 5 » 65—75 
Timothy „ „„ nn. 
Leinkuchen LAD I e tò d v 22.00—28. 
Rapskuchen . ; 1 „ 10 6 3 
Sonnenblumenküchen « © e « 17.50-18.00 
NUŻ $ % ee Sa KU 
eiżenstro! Ose : 46. 6.6 > „a 
Weizenstroh, gepresst o „ 8 
Roggenstroh, lose . + « © » ee 
Roggenstroh, gepresst „ b 
Haferstroh. lose 85—5. 3 
Haferstroh. gepresst è è „ » K. 
Heu. lose „ 6 0 6 LĄ sali 1 
Heu. gepresst « e o „ „ o 75— 20 
Netzeheu, lose © « * w > WET. 
Netzeheu. gepresst N .20—9. 


Gesamtumsatz: 2327 t, davon Roggen 400 t, 
Weizen 485 t, Gerste 117 t, Hafer 30 t. 


Bromberg, 12. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Wage n Bromberg. Rickt- 
preise: Standardweizen | 25.00—25.50. Stan- 
dardweizen II 2424.50, Roggen 20.50—21.75, 
Gerste 17.50 bis 17.75, verrezneter Hafer 
17.50 bis 18.00. Roggenmehl 65% 30.50 bis 
31, Schrotmehl 95% 26 bis 27, Weizenkleie 
grob 15.25--16, mittel 14-—14.50, fein 14.75 bis 
15.25, Roggenkleie 13,50--14, Gerstenkleie 13 
bis 13.75, 1 22—25, Folgererbsen 
23.50 — 25.50. Felderbsen 23-25. Sommerwicken 
20.50 bis 21.50, Peluschken 22.50 bis 23.50, 
Gelblupinen 13.25-13.75, Blaulupinen 12.75-13.25, 
Serradella 29--32, Winterraps 51—53, Winter- 
rübsen 49—50, Leinsamen 49—52, Senf 33—36, 
Weissklee 210—230, Rotklee zersiniąt 97% 130 
bis 140, Schwedenklee 230—245, Gelbklee 85 
bis 95, englisches Raygras 80—85, Leinkuchen 
22.50 bis 23.00, Rapskuchen 16.75 bis 17.50, 
Scehnenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 19.75. 
Sojaschrot 23.25-—23.50, Pilanzkartoffeln 4 bis 
5.50, gepresstes Roggenstroh 6.25—6.50, Netze- 
heu 7.50—8, gepresstes Netzeheu 8.50—9. — 
Der Umsatz beträgt 1252 t. Weizen 324 t be- 
lebt, Roggen 208 t ruhig, Gerste 293 t belebt, 
Hafer 30 t ruhig, Weizenmehl 55 t ruhig, Rog 
genmehl 90 t ruhig. 


Warschau, 12. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kz im 
Grosshandel frei Wazgon Warschau Einheits- 
weizen 28.50 bis 29, Cammelweizen 28—28.50, 
Standardroggen I 2222.25, Standardgerste | 
19--19.25, Standardgerste II 18.50-18.75, Stan- 
dardgerste III 18.25-18.50, Standardhafer I 22 
bis 22.50, Standardhafer II 20.50—21, Weizen- 
mehl 65% 38-40, Schrotmehl 95% 23.50—24.25, 
Kartoffelmehl Superior 31-—32. Weizenkleie grob 
16—16.50. fein und mittel 14.50—15. Roggen- 
kleie 14.25—14.75, Gerstenkleie 12.75-13.25, 
Felderbsen 24—26. Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwicken 21.75-22.75. Peluschken 25-26, 
Blaulupinen 13.75-14.25, Gelblupinen 14.50—15, 
Winterraps 56—57, Sommerraps 54-55, Winter- 
und Sommerrübsen 52-53, Leinsamen 90% 
50.50-51.50, Senf 36—38, blauer Mohn —,—, - 
Rotklee roh 100—1 10. gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210 gereinigt 97% 220-240. 
Schwędenklee 245-280, englisches Raygras 
95 und 90% 85--95, Leinkuchen 22 bis 22.50, 
Rapskuchen 15.50—16, Sonnenblumenkuchen 
40--42% 1717.50, Sojaschrot 45% 22.00 bis 
22.50, Speisekartoffeln 44.50, Fabrikkartof- 
feln 18% 3.50—3.75, gepresstes Roggenstroh 
6.25—6.75, gepresstes Netzeheu 10—10.50, — 
Der Gesamtumsatz beträgt 1607 t, davon Rog- 
gen 267 t belebt, Weizen 72 t ruhig, Gerste 
235 t belebt, Haier 60 t belebt. Weizenmehl] 
247 t ruhig, Roggenmehl 410 t belebt. 


Posener Butternotierung vom 13.Mai 1938 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 


Grosshandelspreise: Exportbutter (Standard) 
3.10 zł pro kg ab Lager Poznań (3.05 zł pro kg 
ab Mölkerei). Inlandsbutter I. Qualität 2.90 zł, 
II. Qualität 2.80 zł pro kg. Kleinverkaufspreise: 
8.40 zł pro kg. 


Seile 8 


oſener Tageblatt, Sonnabend, den 14. Mai 1938 


Heute nachm. 5 Uhr entſchlief janft nach ARE Krankheit im 
78. Lebensjahre mein lieber Mann, unſer guter Vater, 
vater und Großvater, der 3 
Landwirt 


Guitav Weiß 


Schwieger⸗ 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Hulda Weiß geb. arüger 
Gortetowo, den 12. Mai 1938. 


Beerdigung am Montag, dem 16. d. Mts., nachm. 5 Uhr 
von der W in Schwerſenz aus. 


Am 12. Mai verſchied unfer ehemaliges, lange 
jähriges Aufſichtsratmitglied, der 
Landwirt 


Gujtav Weiß 


aus Gortatowo. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Spar: u. Darlehnskaſſe zu Swarzedz 


Wilheim, OM 
Borf. d. 


BANK CUKROWNICTWA S.A. 


Stan czynny 


J Kasa i sumy do dyspozycji: zł zł 
85 ZOCOWIZNE | Sos 00 dl. 671.782,88 
b) pozostałości na rach. ży- 
rowym w Banku Polskim | 2.370.422,39 
c) pozostałości do natych- 
miastowej dyspozycji = 
rachunkach w. PKO. 
bankach państwowycki 3.308.411,02 6.350.616 
24 Waluty zagraniczne: 
5 monety złote ......... 662,54 
b) inne monety, banknoty, 
czeki i przekazy ...... 24.256,78 24.919 
3 | Papiery wartościowe: 
9 3 państwowe 35.707,45 
isty zastawne i obligacje 3.720,— 
GIAKEJS 245.25 Re 718.759,26 
ron ana 538,06 758.724 
4 | Papiery wartościowe ustawo- 
wego kapitalu zapasowego: 2.266.582 
5 Udziały konsorcjalne: ..... 5.659.270 
6] Banki krajowe: 
a Nostro . 2. A BE 1.091.016,04 
Darss dk 29.077,15 1.120.093 
74 Banki zagraniczne: 
2 H Kl 405.210,88 
DISWEO SE een dis ee — 405.210 
8 | Dyskonto: 
a) weksle cukrowni ...... 40.895.108,22 
b) 8 rZnycc h 5.282.356, 49 | 46.177.464 
o 270.956 
10 Kredyty: w rachunkach bie- 
żących: 
a) zabezpieczone: 
1 ebnen t tr 29.233.357,47 
2: różnych. sssi cowe 9.899.927,09 
b) niezabezpieczone: 
1. cukrowni..... dwie — ` 
nr sa ża 165.044,71 | 39.298.329 
11) Pożyczki terminowe: 
a) cukrowni ..... 5 6.058.447, 20 
by. z620ych un ae, 2.446.676,46 8.505.123 


(w tym uklady za po- 
średnictwem Banku Ak- 
8 o 
.943.948,23) 
12 1 Kredyty owa i rem- 
POLOWANIA o LG a CKE 
13 Należności z tyt. transakcyj 
dewizowych na termin i re- 
portowych: ........ 5 
14J Ruchomości: . 
15 | Nieruchomości:.....+.a+222. 
161 Sumy przechodnie: . 
174 Odbiorcy: 
a) krajowi odbiorcy cukru. 
b) zagraniczni odbiorcy 
EBEGU GG Z TT 
c) odbiorcy towarów ..... 


18 | Dostawcy: : 


Suma bilansowa: , 
194 Dłużnicy z tyt. gwaraneyj: 


2.439.604,90 


8.504,54 
108.620,54 


222225 


FE 5.295.237, 84 
F . — 686.74 
c nad 
Razem — 129.394.728 
e eee 


Na podstawie wykonanej rewizji 
potwierdzamy niniejszym zgodność 
powyższego bilansu z prawidłowo 
prowadzonymi . książkami Banku 

„ukrownictwa S. A. w Poznaniu. 

Poznań, dnia 21-go marca 1938r, 

i „POWIERNIK“ 

Śpółka Rewizyjno-Powiernicza 

Thiel i Marciniak, 
(—) St Marciniak, 

(yplomowany i za zysiężony 

rzeczoznawca kal wości. 


27 


Dyrektor Buchalterii: 
(—) Martinek, 


Bilans na dzień 31-90 grudnia 1937r. 


1 


(~) W. Demby. 
(—) B. Mikulski 
(— L. Brzeski, 


Stan bierny. 


Kapitały własne: zł gr 
a) Ae 
b) zapasowy sat..4440002 
c) inne rezerẽw-wẽãePme 


Fundusz 3 nie- 


21 
1 2.000.000,— 
4.432.000,— 
3.218.000,— 


19.650.000) — 


488.720| 48 


a) na książeczki .„........ 111.257,75 
b) inne natychmiastowe 

C 4.458. 312,57 
c) inne płatne za wypo- 


wiedzeniem i terminowe |11.624.023,13 


Rachunki bieżące: 
.. 8.522.484, 43 
7.555. 280,08 


a) cukrowni 
220 · haeie 
Różne natychmiast płatne 
zobowiązania: 
Banki krajowe: 
a) nostro 
Ber SET E T 
Banki zagraniczne: 
a) nostro: 
1. kredyty bankowe 
2. kredyty dla prze- 
mysłu cukrowniczego 
Bier?? er 
Redyskonto weksli ........ 
Dyskonto akceptów Banku 
Akceptacyjnego:.......... 
Zobowiązania z tyt. kredytów 
akceptacyjnych i rembur- 
BOWYOBE o 
Zobowiązania z tyt. trans- 
akcyj dewizowych na ter- 
min i reportowy chi 
Sumy przechodnie: ........- 
Odbiorcy: 
a) krajowi odbiorcy cukru 
b) zagraniczni odbiorcy 
GUBI Zvi dia Baar 
c) odbiorcy towarów .... 
Dostawcy: 
a) cukröwnie za dostar- 
czony cukier: 
1. na rynek krajowy .. 
2. na rynek 5 
b) dostawcy towarów. 


16.077.764] 51 


98.446] 99 


1.523.176,57.| 1.523.176| 57 


236,77 


6.058.447,20 
328.053,35 


6.386.737| 32 
42.032.987) 57 


1.177.937 — 


423.4160 03 


2.786.870,75 


20.280,22 
1.001.265,43 


3.808.416) 40 


6.946.909,39 
1.417.983,26 
138.524, 73 


8.503.417 38 


Zyski: 
a) z lat ubiegłych........ 436.008,25 
b)'z4 Ok 19975. 20 560163 1.377.819,95 1.813.828 


Suma bilansowa: 
Zobowiązania z tyt. udzie 
lonych gwarancyj:........ 
Różni za inkasso 
Razem: 


Powyższy bilans potwierdzamy. 


ZARZĄD: Poznań, dnia 31-go marca 1938 r. 


| RADA NADZORCZA: 
(- Józef Zychliński, 
prezes, 


straty. Rachunek ahnt i Strat na dzień 31-go Gai 1937 r. Zyski 
: x EIER FIR „„ ER EEG BSH VE Et zł "zło zł 
| | Procenty wypłacone: ....... 2.505.561 8 1 |Pozostałość zysków z lat 
» 2 | Prowizje wypłacone: .... 92.328| 87 Abies! 436.008 | 25 
3 | Koszty handlowe: 2 | Procenty pobrane: sea 5.236.564 | 32 
a) wydatki osobowe .,...| 3.246.742,62 3 Prowizje pobrane: 
b) świadczenia socjalne . 178.702,46 a) z operacyj bankowych 653.044,74 
c).wydatki rzeczowe...... 718.298,10 4.143.743, 18 b) z E > 4 
i 85 i c= sprzeda 
s en RER 88 1. rin „Sense 2.493.090,24 
|| a) nieruchomości i. 55.310,40 2. różnych towarów”. 340.302,02 | 3.486.437 
b) ruchomości ...1+++«+1+- 64.793,95 120.104! 35 4 ng 5 ns 
6 | Odpisy na dłużnikąch:....... 14.705) 47 a) zyski na papi 
7|Rezerwa na wątpliwe należ- wartościowych i udzia- ER 
E 266.000 — b): . „ 714, 
8 Rezerwa n pore An N27 rachunkach walutowych 42.889,99: 62.604 | 62 
tału zapasowego: ........ 4. — 5] Dochody z nieruchomośći:.... 78.508 | 55 
FF 8 1.813.828! 20 6 Zwrot sam dawniej odpisa- 
z — 3 Z” 2 86.784 | 05 
na ych nieru- 
chomościach i ruchomo- | 
ści E 74.350 | 81 


15 BEE! 9.461.255 


50 


Razem E APA 9.461.258 50 


16.193.593] 458 


MUNDWASSER-ZAHNPULVER 
— ZAHNPASTATY 


R. Barcikowski S. A. F oznań 


Kaltblut-Hengs! 


(Ardenner) gold 
Ro'sc mike, geb. 15. 5. 1935 mit sehr 4 
Gängen, hat abzugeben. SE 


Glockzin, 4 
Dom Strychowo, p. Gniezno. _ 7 


Lagen Sie Wert uuf ein gemütliches le, 


Dann kaufen Sie 
U TEZ AA ZACZ WER TER 


Mö | he | 
preiswert und gut bei 


A,Soschinski, Poznań, Wotna 10. 3 | 


2 


Lagerräume Wielkie Garbary 11. A 


000% 
000000009000000000000000 10 


è Treibriemen 
2 und alle technischen Artikel 
8 seit 60 Jahren bekannt, liefert 


Z. Mazurkiewicz Sp. 2 0. %4 
Treibriemenfabrik und techn. Lane R 


e Poznań, Kantaka 8/9. Teleion .© 
300000000000000000000002099 


Anzeigen 


für alie Zeitungen 
durch die 
Anzeigen-Vermittelung 


Mosmos sı.10..Poznad 
Aleja Marsz. Pitsudskieyo 25, Tel. 6106. 


Installationsarbeiten j | 


Gas- und Wasserleitungen 

Neuanlagen u. Reparature 
Beste Ausführung — Solide — Ki 

K. Weigert, Poznań La 
Plac Aspire en 2. Telefon - 


Werben 


ist wirtsche 
Notwendige 


‚ Blumen 
a un anzen für l 
2 = 
Nen T E 
ele eon 2 
und Winners 12 
; 3 u Ausla* | 
Otto Dankwarth, | 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 40 el. 1395 I 
G Jllustrierter 
J. 4). Beobachter 
Sonderheft | 
Der Führer macht Geschichte? 
Das blitzschnelle 
deutsche Luftschworl. 
Dieses Sonderheft bildet ein wertvolles ! 
Erinnerungsdokument zur Vereinigun ng 
Oesterreichs mit dem Reich. 
Preis 65 Groschen · 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich | 
Auslieferung | 
Kosmos-Buchhandlun8 N 


Pozna:, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten, = 
Voreinsen jung des Betrages zuzügl. % ay | 
Porto auf unser Postscheckkonto Porns 

207 915 oder in Briefmarken. 


